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ZUSAMMENFASSUNG: 

 
Seit Max Weber zu Beginn des letzten Jahrhunderts bestimmte religiöse Überzeugungen mit 
der Entwicklung des Kapitalismus in Zusammenhang brachte, ist seine “protestantische Ar-
beitsethik“ zu einem der einflussreichsten sozialwissenschaftlichen Konzepte avanciert und 
hat gleichzeitig Eingang ins öffentliche Bewußtsein gefunden. Während im angloamerikani-
schen Sprachraum eine Vielzahl von Skalen zur Messung von protestantischer Arbeitsethik 
als Personmerkmal verfügbar sind, sucht man solche Instrumente im deutschen Sprachraum 
vergebens. Eine deutschsprachige Protestantische Ethik Skala (PES) wurde im Forschungs-
projekt „Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem“ entwickelt. Ihre Messeigenschaften und 
ihre Konstruktvalidität wurden an einer Stichprobe von N = 2175 Probanden untersucht. Die 
interne Konsistenz der zehn Items beträgt .85, die Retestkorrelation des Skalenwertes über 
einen Zeitraum von zwei Jahren .72. Latent-State-Trait-Analysen ergeben eine gute Reliabili-
tät des Skalenwertes (.89), eine hohe Trait-Konsistenz über einen Zeitraum von zwei Jahren 
(.61), eine Messgelegenheitsspezifität von .16 und eine Spezifität der Testhälften von .12. Die 
PES ist normalverteilt. Männer haben höhere PES-Werte als Frauen, Selbständige höhere 
Werte als Beamte, Personen aus ländlichen Gemeinden höhere Werte als Stadtbewohner, Ost-
deutsche höhere Werte als Westdeutsche. Die Alterskorrelation der PES beträgt .32. Überein-
stimmend mit englischen Skalen korreliert die PES positiv mit dem Gerechte-Welt-Glauben, 
internalen Kontrollüberzeugungen, materialistischen und konservativen Werthaltungen, der 
Befürwortung des Leistungsprinzips bei der Verteilung begrenzter Ressourcen sowie der 
Sympathie für konservative politische Parteien. Eine Korrelation mit der Konfessionszuge-
hörigkeit wurde auf individueller Ebene nicht gefunden. Auch dies stimmt mit angloamerika-
nischen Befunden überein. 
 
 
Schlüsselworte: Protestantische Ethik; Glaube an eine gerechte Welt; internale Kontrollüber-
zeugungen; Werte; politische Einstellungen 
 
 



  
 

 

 
ABSTRACT: 

 
Since Max Weber, in the beginning of the last century, construed a connection between 
certain religious beliefs and the development of capitalism, his concept of „protestant work 
ethic“ has become one of the most influential concepts in the social sciences. Whereas a 
multitude of scales for the assessment of this concept are available in the English speaking 
countries, no such scales are available in German. Therefore, a German protestant ethic scale 
(PES) was developed within the research project “Justice as a problem in reunified Germany 
(GiP). Its reliability and construct validity are investigated using a sample of N = 2175 partici-
pants. The ten items have an internal consistency of .85. The two year restest correlation of 
the scale amounts to .72. Latent state trait analyses evidence a high reliability of the scale 
(.89) and a considerable trait consistency (.61). The occasion specifity (.16) and the test half 
specifity (.12) are much smaller. The PES is distributed normally. Men have higher PES 
scores than females, businessmen have higher PES scores than employees on permanent 
contracts, citizens from rural areas have higher PES scores than inhabitants of cities, East-
Germans have higher PES scores than West-Germans. The correlation between the PES and 
age is .32. In line with results from studies with English scales, the German PES correlates 
positively with belief in a just world, with internal locus of control, with materialistic and 
conservative values, with a preference for achievement as a distribution principle, with a posi-
tive attitude toward conservative political parties. As in studies which used English scales, no 
difference was found between protestant and catholic participants on the level of individuals.  
 
Key words: Protestant ethic; belief in a just world; internal locus of control; values; political 
attitudes  
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Protestantische Ethik Skala (PES): Messeigenschaften und 
Konstruktvalidität1 

 
 
Seit Max Weber zu Beginn des vergangenen Jahrhunderts bestimmte religiöse Überzeu-
gungen mit der Entwicklung des Kapitalismus in Zusammenhang brachte, ist seine “protes-
tantische Arbeitsethik“ zu einem der einflussreichsten sozialwissenschaftlichen Konzepte 
avanciert (MacCrae, 1975) und hat gleichzeitig Eingang ins öffentliche Bewusstsein gefun-
den. Vier wesentliche Elemente kennzeichnen eine protestantische Ethik (PE): Arbeit als gött-
liche Berufung und Tugend, die Prädestinationslehre, strenger Asketismus, die Ablehnung 
von Mystizismus und die daraus resultierende rationale Kontrolle über alle Aspekte des Le-
bens. 

 

McClelland (1961) hat das Konzept der Protestantischen Ethik in die Leistungsmotivations-
forschung eingeführt. Die Untersuchung von Ursachen, Folgen und Korrelaten der PE setzt 
ein geeignetes Messinstrument voraus. Mindestens acht englischsprachige Fragebögen sind 
verfügbar, die teils explizit zur Erfassung der protestantischen Arbeitsethik entwickelt wur-
den, teils Subskalen von Inventaren zur Messung von Einstellungen zur Arbeit darstellen 
(Blood, 1969; Buchholz, 1978; Goldstein & Eichhorn, 1961; Ho, 1984; Hammond & 
Williams, 1976; Mirels & Garrett, 1971; Ray, 1982; Wollack, Goodale, Wilting & Smith, 
1971). Mit Hilfe dieser Skalen wurden in unterschiedlichen Populationen bemerkenswert ähn-
liche Resultate erzielt: Protestantische Ethik ist mit internalen Kontrollüberzeugungen, Auto-
ritarismus, konservativen Überzeugungen, Anhänglichkeit an konventionelle Werte und dem 
Glauben an eine gerechte Welt korreliert (Furnham, 1984, 1990), aber mittlerweile relativ un-
abhängig von kirchlichen Bindungen im engeren Sinne. Erstaunlicherweise gibt es kein 
deutschsprachiges Messinstrument für die PE. Wegen der großen Bedeutung des Konstrukts 
hielten wir die Entwicklung einer deutschen PES (Protestantische Ethik Skala) für wün-
schenswert. Wir beschreiben hier ihre Entwicklung und berichten über ihre Messeigenschaf-
ten sowie erste Befunde zur Konstruktvalidität. 

 
Validierungskorrelate und Validierungshypothesen 

 

Validierungskorrelate wurden auf der Basis von Befunden mit englischsprachigen Skalen und 
des theoretischen Bedeutungsgehalts des Konstrukts ausgewählt. Die Validierungskorrelate 
lassen sich in drei Gruppen teilen, (1) demographische Variablen (Geschlecht, Alter, Beruf, 
Wohnort, Ost-West, Konfession), (2) Motive und Überzeugungen (Kontrolle, Gerechtigkeit, 
Drakonität) sowie (3) Einstellungen und Werte (distributive Gerechtigkeit, Werte, Einstellung 
zu politischen Parteien). Außerdem wurde der Zusammenhang der PES mit sozialer 
Erwünschtheit geprüft. 

 

 
                                                
1 Die Untersuchung wurde durch eine Sachbeihilfe der Deutschen Forschungsgemeinschaft unterstützt (Schm 

92/1-1, Schm 92/1-2, Schm 92/1-3). 
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Demographische Variablen 

Geschlechtsunterschiede. Obwohl vorliegende Studien gegen Geschlechtsunterschiede spre-
chen (z.B. Beit-Hallahmi, 1979), erwarten wir solche wegen der größeren Präsenz von Män-
nern im Berufsleben und weil Leistungsstreben mehr dem männlichen als dem weiblichen 
Rollenklischee entspricht. 

Alter. Wegen des historischen Wandels der Leistungs- und Verzichtsorientierung, die in der 
Nachkriegszeit besonders stark ausgeprägt war und seit Ende der 60er Jahre kontinuierlich ab-
nimmt (Postmaterialismustrend), wird ein Kohorteneffekt erwartet. Dieser könnte durch einen 
reinen Alterseffekt überlagert sein, denn der Leistungs- und Verzichtsdruck ist in den Jahren 
der Berufsausbildung stärker, im Ruhestand schwächer als in der mittleren Lebensphase. Als 
Resultat beider Effekte wäre ein kubischer Zusammenhang mit dem Alter zu erwarten. 

Beruf. Wir prognostizieren höhere PES-Werte für Selbständige als für existentiell weniger ge-
fährdete Angestellte und Beamte. Erstens dürfte die zur protestantischen Ethik gehörende Lei-
stungsorientierung eine Entscheidung für die berufliche Selbständigkeit erleichtern. Zweitens 
ist anzunehmen, dass der höhere Leistungsdruck und die stärke Leistungsabhängigkeit des 
Berufserfolgs in selbständigen Berufen die PE verstärkt. 

Wohnort. Wegen der größeren Pluralität von Lebensformen in Großstädten und dem damit 
verbundenen Aufweichen tradierter Normen und Verhaltensmuster im Leistungsbereich 
erwarten wir Stadt-Land-Unterschiede mit höheren PES-Ausprägungen in Dörfern und Klein-
städten. 

Ost-West. Hinweise auf größeren Konservatismus und die Bevorzugung materieller 
gegenüber postmateriellen Werten bei Ostdeutschen (Schnabel, Baumert & Roeder, 1994) las-
sen bei Ostdeutschen eine höhere PE als bei Westdeutschen erwarten. 

Konfession. Trotz der ursprünglichen Verknüpfung mit dem Protestantismus lassen vorlie-
gende Studien (etwa Beit-Hallahmi, 1979; Ray, 1982) heute keine Unterschiede zwischen den 
christlichen Konfessionen mehr erwarten. 

 

Motive und Überzeugungen 

Gerechtigkeitsüberzeugungen. Zahlreiche angloamerikanische Studien fanden positive Korre-
lationen (.21 < r < .55) zwischen PE und dem Glauben an eine gerechte Welt (Rubin & 
Peplau, 1975; Lerner, 1978; Wagstaff, 1983; Smith & Green, 1984; Ma & Smith, 1985; Furn-
ham & Rajamanickam, 1992). Dieser Zusammenhang ist plausibel, da beide Konstrukte die 
Belohnung guter und die Bestrafung schlechter Taten und Charaktereigenschaften betonen. 
Aus den Tabellen von Furnham und Rajamanickam (1992), die getrennte Scores für den 
Glauben an eine gerechte und an eine ungerechte Welt berechneten, wird eine positive Korre-
lation (.25) zwischen PE und dem Glauben an eine ungerechte Welt ersichtlich. Dieser Be-
fund wird von den Autoren nicht kommentiert, lässt sich aber interpretieren. In einer unüber-
sichtlichen und möglicherweise feindlichen Welt schafft die Bindung an PE Sicherheit und 
Orientierung und kann so für subjektive Gerechtigkeit sorgen. Dies impliziert aber nicht, dass 
die Welt insgesamt als gerecht betrachtet werden muss. Im Gegenteil: Gerade in einer unge-
rechten Welt kann die Bindung an Normen, wie sie die PE einschließt, subjektive Gerechtig-
keit suggerieren. 

Kontrollüberzeugungen. Mehrere Studien fanden positive Korrelationen zwischen PE und in-
ternaler Kontrollüberzeugung sensu Rotter (Mirels & Garrett, 1971; MacDonald, 1972; Wa-
ters, Bathis & Waters, 1975; Lied & Pritchard, 1976; Furnham & Rose, 1987). Auch dieser 
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Zusammenhang ist plausibel, da die Ausrichtung des eigenen Handelns an den Regeln der PE 
Sicherheit und Orientierung vermitteln kann. Gleichzeitig erwarten wir Zusammenhänge mit 
externalen Kontrollinstanzen, da harte Arbeit und Genügsamkeit in der PE ursprünglich auch 
dazu dienten, den Forderungen externer religiöser Instanzen zu dienen und auch ohne meta-
physische Bezüge im sozialen Wettbewerb die Funktion haben können, mächtige Andere zu 
beeindrucken und gewogen zu machen. 

Drakonität. Die ursprüngliche Konzeption der PE betont die Rechenschaftspflicht des Men-
schen vor Gott. Auch losgelöst von metaphysischen Bezügen existieren Instanzen wie Arbeit-
geber und Vorgesetzte, vor denen ein Mensch mit seiner Arbeit und für seine Arbeit Rechen-
schaft ablegen muss. Wir erwarten daher, dass PE mit Drakonität im Sinne einer Neigung zu 
strengen Urteilen und Betonung von Rechenschaftspflichten korreliert. 

 

Einstellungen und Werthaltungen 

Distributive Gerechtigkeit. Aus der Bedeutung des Konzepts der PE lässt sich eine positive 
Korrelation mit der Befürwortung des Leistungsprinzips bei der gerechten Aufteilung begehr-
ter Ressourcen erwarten. 

Werthaltungen. Furnham (1987) ermittelte positive Korrelationen zwischen PE und den ter-
minalen Werten nationale Sicherheit, Erlösung und Glück, negative Korrelationen mit den 
terminalen Werten reife Liebe, innere Harmonie und Gleichheit sensu Rokeach (1973). Von 
den instrumentellen Werten korrelieren sauber, gehorsam, höflich und verantwortlich positiv 
mit PE, tolerant, phantasievoll und intellektuell negativ. Ähnliche Befunde berichten 
MacDonald (1972) und Feather (1984). Entsprechend erwarten wir positive Zusammenhänge 
mit materiellen Werten wie Leistung und Erfolg und negative mit postmateriellen Werten wie 
Lebensgenuss und Vergnügen. 

Politische Einstellungen. Konservative Züge wie Anhänglichkeit an etablierte Werte, Behar-
ren auf strenge Regeln und Strafe sowie antihedonistische Lebensauffassungen (Wilson, 
1973) sind typischen Aspekten der PE wie Hingabe an harte Arbeit, Belohnungsaufschub, 
sparsamer Umgang mit Ressourcen sowie Vermeidung von Müßiggang und Verschwendung 
sehr verwandt. Entsprechend finden Furnham und Bland (1987) positive Korrelationen zwi-
schen PE und Konservatismus. Aus anderen Untersuchungen werden positive Korrelationen 
mit Autoritarismus berichtet (Mirels & Garrett, 1971; MacDonald, 1972; Joe, 1974). Diese 
Befunde lassen erwarten, dass PE positiv mit der Sympathie für konservative Parteien korre-
liert und negativ mit der Sympathie für Bündnis 90/Die Grünen, die sich stärker als andere 
Parteien an postmateriellen Werten orientieren. 

 

Methode 

PES (Protestantische Ethik Skala) 

Items zur Erfassung der PE wurden auf der Basis von Max Webers Konzeption sowie der 
Items englischsprachiger Instrumente(Furnham, 1990) formuliert. Die dort auffällige Bedeu-
tungsüberlappung mit Items zur Erfassung des Glaubens an eine gerechte Welt wurde vermie-
den. Unsere Items beinhalten nur den Wert harter Arbeit und die Befürwortung von Sparsam-
keit und Genügsamkeit als Kernelemente der PE, ohne die gerechte Belohnung eigener Taten 
zum Ausdruck zu bringen. Der Wortlaut der 10 PES-Items geht aus Tabelle 1 hervor. Ein 
weiteres Item (“Man lebt nicht um zu arbeiten, sondern arbeitet um zu leben. “) erwies sich 
als wenig trennscharf und wurde ausgesondert. Als Antwortskala wird eine sechsstufige Zu-
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stimmungsskala mit numerischer Stufenverankerung und zusätzlicher sprachlicher Veranke-
rung der Extremwerte verwendet (0/stimme überhaupt nicht zu–1–2–3–4–5/stimme voll und 
ganz zu). 

 

Tabelle 1: 

Mittelwerte, Standardabweichungen und Trennschärfen der Items zu den beiden Messzeit-
punkten 
 

 T1 (N=2175) T2 (N=1294) 

 M s r   it M s r   it 

1. Abneigung gegen harte Arbeit of-
fenbart in der Regel einen schwa-
chen Charakter. 

2.11 1.61 .52 2.37 1.62 .55 

2. Das Leben ist ein ständiger Kampf 
gegen die eigenen Schwächen. 

3.24 1.39 .45 3.26 1.36 .45 

3. Durch harte Arbeit wird man zu 
einem besseren Menschen. 

1.76 1.55 .68 1.94 1.50 .66 

4. Es gibt kaum etwas so Befriedi-
gendes wie das Gefühl, dass man 
seine Arbeit gut gemacht hat. 

4.06 1.08 .45 4.06 1.02 .44 

5. Harte Arbeit bildet den Charak-
ter. 

2.41 1.58 .68 2.60 1.49 .67 

6. Harte Arbeit bringt mehr als 
spontane Ideen. 

2.04 1.55 .63 2.20 1.50 .63 

7. Verzichtsbereitschaft und Genüg-
samkeit gehören zu den wichtig-
sten Erziehungszielen. 

2.71 1.52 .49 2.75 1.43 .50 

8. Wenn einer viel Geld gewinnt, 
sollte er es für die Zukunft 
anlegen, statt es auszugeben. 

3.07 1.40 .47 3.29 1.31 .44 

9. Wer den Verlockungen des Wohl-
standes nicht widerstehen kann, 
offenbart Charakterschwäche. 

2.74 1.51 .55 2.89 1.48 .59 

10. Wer langfristig erfolgreich sein 
will, muss sich kurzfristig in 
Verzicht üben. 

3.21 1.40 .52 3.19 1.37 .53 
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Itemzahl und Antwortskala ergeben einen Wertebereich der PES von 0 bis 50. Die Items wa-
ren mit “Arbeit und Leben“ überschrieben und wurden durch folgenden Instruktionssatz ein-
geleitet: “Geben Sie bitte bei jeder der folgenden Aussagen an, wie sehr Sie ihr zustimmen 
oder nicht.“ 
 

Messung der Validierungskorrelate 

Die demographischen Variablen wurden in Anlehnung an die Standarddemographie der 
ZUMA erhoben (Ehling, von der Heyde, Hoffmeyer-Zlotnik & Quitt, 1992). Die Messinstru-
mente für den Glauben an eine gerechte Welt und die Einstellung zum Leistungsprinzip wer-
den von Schmitt, Maes und Schmal (1995) beschrieben, die Instrumente für Kontrollüber-
zeugungen, Drakonität und Werthaltungen von Maes, Schmitt & Schmal (1995). Ihre Sympa-
thie oder Antipathie für sieben verschiedene Parteien (CDU, CSU, SPD, Bündnis90/Grüne, 
FDP, PDS, Republikaner) konnten die Probanden auf siebenstufigen Skalen von -3 (sehr un-
sympathisch) bis +3 (sehr sympathisch) angeben. Außerdem wurde die “Sonntagsfrage“ ge-
stellt (Wasmer, Koch & Wiedenbeck, 1991). Soziale Erwünschtheit wurde nach Lück und 
Timaeus (1969) gemessen. 

 

Stichprobe und Untersuchungsplan 

Die Stichprobe besteht aus etwa 2500 Probanden. Wegen fehlender Daten sind die Ana-
lysestichproben kleiner. Die Probanden entstammen zu 45% den alten und zu 55% den neuen 
Bundesländern. 60% der Probanden sind männlich. Die Altersverteilung lautet: 15-25 (9%), 
26-45 (34%), 46-65 (41%), über 65 (16%). Wegen des Mindestalters von 15 Jahren sind le-
dige Personen unter- (23,3%), verheiratete überrepräsentiert (65,6%). Der Anteil geschiedener 
und verwitweter Personen (11,2%) ist annähernd repräsentativ. Dies gilt auch für die Er-
werbsquoten (West: 68%; Ost: 60%) und die Arbeitslosenquoten (West: 8%; Ost: 18%) zum 
Zeitpunkt der Untersuchung. Wie in allen großen Fragebogenuntersuchungen sind höhere Bil-
dungsschichten überrepräsentiert. 

Die Studie ist längsschnittlich angelegt. Sie umfasst 3 Wellen im Abstand von je 2 Jahren. 
Die Daten für die gegenwärtige Analyse wurden Anfang 1996 und Anfang 1998 erhoben. 

 

Ergebnisse 

Binnenanalyse des PE-Fragebogens 

Faktorielle Struktur. Die Eigenwerte der ersten 3 Hauptachsen der Korrelationsmatrix der 10 
PES-Items betragen zum ersten Messzeitpunkt (N = 2175) 4.23, 1.31, 0.96. Sie fallen danach 
kontinuierlich in kleinen Schritten ab. Die entsprechenden Werte zu T2 (N = 1294) sind fast 
identisch. Die erste Hauptachse erklärt somit über 40% der Itemvarianz. Nach dem Scree-Test 
haben die Items einen, nach dem Kaiser-Kriterium 2 gemeinsame Faktoren. 

Eine gute Einfachstruktur der Faktorladungsmatrix lässt sich weder durch orthogonale noch 
durch schiefwinklige Rotationen der beiden Hauptachsen erreichen. Wagt man dennoch eine 
Interpretation, kann der erste Faktor (Items 1, 3, 5, 6) als “Wertschätzung harter Arbeit“ inter-
pretiert werden, der zweite (Items 8, 9, 10, 11) als “Genügsamkeit“. 
 

 
 



6  
 
 

 

 
Abbildung 1: Eigenwerte der Korrelationsmatrix der 11 ursprünglichen PES-Items 

 
 
 

 

 

Itemkennwerte, interne Konsistenz und Skalenkennwerte 

Tabelle 1 gibt die Mittelwerte (Schwierigkeiten), Standardabweichungen und Trennschärfen 
der 10 Items wieder, die zu beiden Messzeitpunkten ähnlich sind. Die Trennschärfen sind 
hoch und ausgewogen. Die mittlere Korrelation der Items beträgt .35. Die Items sind also ho-
mogen. Für die interne Konsistenz ergibt sich zu beiden Messzeitpunkten ein Wert von Alpha 
= .85. 
 
Bei einem möglichen Wertebereich von 0 bis 50 beträgt der Mittelwert des PES-Sum-
menwertes zum ersten Messzeitpunkt M = 27.4, sein Standardfehler 0.20. Median und Modus 
betragen 28, die Standardabweichung 9.5, die Schiefe -0.06, der Exzess 0.33, die Quartile 21, 
28 (Median) und 34. Die Werte zum zweiten Messzeitpunkt sind fast identisch. Zu beiden 
Messzeitpunkten sind die PES-Werte annähernd normal verteilt. 
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Abbildung 2: Sekundäre absolute Häufigkeitsverteilung der PES-Summenwerte für eine 
Kategorienbreite von 5 

 
 

 

Latent-State-Trait-Analyse 

Zur Schätzung der Reliabilität, Trait-Konsistenz, Messgelegenheitsspezifität und Testhälften-
spezifität der PES wurde eine Latent-State-Trait-Analyse durchgeführt (Steyer, Ferring & 
Schmitt, 1992; Steyer, Schmitt & Eid, in press). Dazu wurden die Items nach ihrer Reihenfol-
ge in zwei Testhälften mit je fünf Items geteilt. 

Getestet wurde die restriktivste Variante des Modells, in der die Varianzen der Latent State 
Residuen gleichgesetzt sind, ebenso die Varianzen der beiden Testhälftenfaktoren und die Va-
rianzen der Messfehler. Trotz der großen Stichprobe von 1036 Probanden mit vollständigen 
Daten zu beiden Messzeitpunkten passt das Modell bestens (χ2

6 = 2.71, p = .84). 
Aus den geschätzten Varianzen der latenten Variablen und den empirischen Varianzen der In-
dikatorvariablen lassen sich die Reliabilität, die Trait-Konsistenz, die Testhälftenspezifität 
und die Messgelegenheitsspezifität der PES bestimmen. Mit .89 ist die Reliabilität für ein so 
kurzes Instrument sehr gut. Die Trait-Konsistenz von .61 bedeutet, dass die PES überwiegend 
stabile individuelle Unterschiede misst, also eine Eigenschaft. An der Messgelegenheits-
spezifität von .16 lässt sich erkennen, dass die PES auch auf systematische Situationseinflüsse 
reagiert, die zum Messzeitpunkt wirksam waren. Die Testhälftenspezifität von .12 schließlich 
ist ein Maß für die Heterogenität der Testhälften. 
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Zusammenhänge des modifizierten BDI mit den Validierungskorrelaten 

Geschlecht. Wie erwartet haben Männer (M = 2.90) signifikant (p < .01) höhere PES-Mittel-
werte als Frauen (M = 2.48). 
 
Ost-West. Wie erwartet haben Ostdeutsche (M = 2.94) signifikant (p < .01) höhere PES-Wer-
te als Westdeutsche (M = 2.48). 
 
Konfession. Katholiken (M = 2.68) unterscheiden sich hinsichtlich ihrer PES-Werte nicht von 
Protestanten (M = 2.69). Da es sich bei der PE um ein historisch gewachsenes und kulturell 
tradiertes Überzeugungssystem handelt, könnten sich, auch wenn sich keine individuellen Un-
terschiede zwischen Katholiken und Protestanten finden lassen, in langfristiger Sozialisation 
erworbene kulturelle Prägungen auf der Ebene regionaler Gruppenunterschiede erhalten ha-
ben. Möglicherweise reflektiert der hier gefundene Ost-West-Unterschied auch solche unter-
schiedlichen kulturellen Prägungen zwischen dem historisch eher protestantisch beeinflussten 
Osten und dem eher katholisch beeinflussten Westen. Um dies zu erhärten, wurde sowohl im 
Osten als auch im Westen eine Region mit eher katholischer Tradition mit einer Region mit 
eher protestantischer Tradition verglichen. Tatsächlich liegen die PES-Werte im katholischen 
Bayern (M = 2.67) niedriger als im protestantischen Hamburg (M = 2.92) und im katholisch 
beeinflussten Thüringen (M = 2.73) niedriger als im protestantisch geprägten Brandenburg (M 
= 3.02). Wegen der geringen Zahl von Hamburgern ist allerdings nur der letztgenannte Unter-
schied signifikant (p < .01). 

 
 
 

Tabelle 2: 

t-Tests zur Überprüfung von Gruppenunterschieden 
 
Gruppe N M s t 

Männer und Frauen 

Männer  1055 2.90 .91 9.12** 
Frauen 701 2.48 .95  

Ost- und Westdeutsche 

Ostdeutsche 887 2.94 .91 10.19** 
Westdeutsche 660 2.45 .94  

Katholiken und Protestanten 

Katholiken 288 2.68 .93 .16 (ns) 
Protestanten 511 2.69 .97  
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Beruf. Die Daten stützen auch diese Validierungshypothese. Selbständige Landwirte haben 
die höchsten Mittelwerte (M = 3.62) und unterscheiden sich signifikant von Selbständigen in 
Handel und Handwerk (M = 2.81), von Angestellten (M = 2.74) und Beamten (M = 2.63), die 
die niedrigsten Mittelwerte aufweisen. Auch selbständige Akademiker (M = 3.01) unter-
scheiden sich signifikant von Beamten (jeweils p < .05, LSD). 

 
Wohnortgröße. Erwartungsgemäß haben Probanden aus Großstädten niedrigere PES-Mit-
telwerte (M = 2.61) als Personen aus mittelgroßen Städten (30 000 bis 60 000 Einwohner; M 
= 2.75). Die höchsten PES-Werte (M = 2.89) haben Bewohner von Kleinstädten (< 10 000 
Einwohner) und Dörfern (alle Einzelvergleiche p < .05, LSD). 

 
 
 
 

Tabelle 3: 

Einfaktorielle Varianzanalysen zur Überprüfung von Gruppenunterschieden 
 
 
Gruppe N M s Signifikante Unterschiede 

zwischen Gruppen: (LSD-Test) 

Stadt-Land-Unterschiede 

1. Großstadt 752 2.61 .95 1-2, 1-3, 2-3 
2. Mittelstadt 639 2.75 .93  
3. Dorf/Kleinstadt 610 2.89 .94  

Berufliche Position 
1. Selbständige 
Landwirte 

10 3.62 .59 1-3, 1-4, 1-5, 2-4 

2. Selbständige 
Akademiker 

50 3.01 1.01  

3. Selbständige in 
Handel, Handwerk 
und Gewerbe 

86 2.81 1.00  

4. Beamte 192 2.63 .89  
5. Angestellte 923 2.74 .95  
 

 
 
 
 
 

Alter. Der Hypothese entsprechend korrelieren Alter und PES signifikant (p < .01) positiv (r = 
.32). Wie erwartet, wird außerdem der kubische Trend signifikant (F1,1968 = 14.78; p < .01). Er 
erklärt zusätzlich zum linearen und quadratischen Trend 1% PES-Varianz. Die Form des ku-
bischen Trends entspricht den Hypothese: Im Jugendalter und jungen Erwachsenenalter liegen 
die Erwartungswerte der PES über, im Ruhestandsalter unter der Regressionsgeraden des line-
aren Modells. 
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Abbildung 3:  Kubischer Zusammenhang zwischen der PES und dem Alter 

 
 
 
 
 

Glaube an eine gerechte Welt. Die Korrelation mit dem Glauben an eine gerechte Welt ist 
ebenso signifikant (p < .01) positiv (.16) wie die Korrelation mit dem Glauben an eine unge-
rechte Welt (.22). Beide Zusammenhänge waren erwartet worden. 
 
Kontrollüberzeugungen. Die PES ist niedriger als in den angloamerikanischen Refe-
renzuntersuchungen, aber dennoch signifikant (p < .01) positiv mit internaler Kontrolle korre-
liert (r = .13). Gleichzeitig hängt die PES aber auch mit externalen Kontrollvarianten wie der 
Kontrolle durch Schicksal und Zufall (r = .20) und noch stärker der Kontrolle durch Mächtige 
Andere (r = .26) zusammen. 
 
Drakonität. Die PES ist hoch und signifikant p < .01) positiv mit Drakonität im Sinne einer 
allgemeinen Strenge des Urteils, Unversöhnlichkeit im Umgang mit menschlichen Fehlern 
und einem Beharren auf der Rechenschaftspflichtigkeit der Mitmenschen verbunden (r = .46). 
 
Distributive Gerechtigkeit. Wie erwartet, korreliert die PES mit einer Befürwortung des 
Leistungsprinzips (r = .29; p < .01) 
 
Werthaltungen. PE geht signifikant (p < .01) positiv mit eher traditionellen oder „materialisti-
schen“ Werten wie Höflichkeit und Respekt (r = .14), Leistung und Erfolg (r =.17), Sicherheit 
und Ordnung (r =.28) sowie Tradition und Heimatverbundenheit (r =.28) einher und ist signi-
fikant negativ mit eher postmaterialistischen Werten wie Selbstverwirklichung (r = -.09) so-
wie Lebensgenuss und Vergnügen (-.16) korreliert. 
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Politische Einstellungen. Die PES geht signifikant (p < .01) positiv mit einer Vorliebe für 
konservative Parteien einher, etwa zu den Republikanern (r = .12), der CDU (r = .13) oder der 
CSU (r = .17). Signifikante negative Korrelationen hat die PES mit einem Faible für die SPD 
(-.06, p <.05) oder für die Grünen (-.15, p < .01). Die höchsten PES-Werte erreichen Wähler, 
die bei einer Bundestagswahl am nächsten Sonntag die Republikaner wählen würden (M = 
3.45), gefolgt von CDU/CSU (M = 2.91), PDS (M = 2.83), FDP (M = 2.66), SPD (M = 2.65) 
und Bündnis90/Grüne (M = 2.38). Wähler der Grünen und der Republikaner unterscheiden 
sich signifikant von allen anderen Gruppen, Wähler der CDU von allen außer der PDS, Wäh-
ler der FDP von allen außer der SPD und der PDS (alle Einzelvergleiche p < .05, LSD). 
 

 

 

Tabelle 4:  

Korrelationen der PES mit Validierungsvariablen 
 
Konstrukt r Konstrukt r 

Gerechtigkeitsüberzeugungen 

Allgemeiner Gerechte-Welt-
Glaube 

.16** Leistungsprinzip .29** 

Glaube an eine ungerechte Welt .22** Gleichheitsprinzip .03 

Kontrollüberzeugungen 

Internale Kontrolle (I) .13** Schicksal und Zufall (C) .20** 
Mächtige Andere (P) .26**   

Werte 

Höflichkeit und Respekt .14** Tradition und 
Heimatverbundenheit 

.28** 

Leistung und Erfolg .17** Selbstverwirklichung -.09** 
Sicherheit und Ordnung .28** Lebensgenuß und Vergnügen -.16** 

Urteilsstrenge 

Drakonität .46   

Sympathie zu politischen Parteien 

CDU .13** FDP .03 
CSU .17** PDS .06* 
SPD -.06* Republikaner .12** 
Bündnis90/Grüne -.15**   

Religiöse Bindung 

Häufigkeit des Kirchgangs .02 Wichtigkeit von Religion .02 
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Soziale Erwünschtheit. Die PES korreliert signifikant (p < .01) mit dem Anerkennungsmotiv 
(r = .19). Folglich sind Leistungs- und Verzichtsorientierung sozial erwünscht, was nicht ein-
deutig zu erwarten war. Der Befund kann, muss aber nicht bedeuten, dass die PES durch das 
Anerkennungsmotiv verfälscht wird. Es kann auch vermutet werden, dass Personen mit einem 
starken Anerkennungsmotiv eine Leistungsorientierung und Verzichtsbereitschaft ausbilden, 
um sich die Anerkennung anderer zu verschaffen. 

 

 

Diskussion 

Alle Befunde sprechen dafür, dass es gelungen ist, mit der PES ein zuverlässiges und sparsa-
mes Selbstbeschreibungsinstrument zur Messung der Protestantischen Ethik als Persönlich-
keitseigenschaft zu entwickeln. Die bisher gewonnenen Validierungsbefunde sind ebenfalls 
ermutigend. So stimmen die Korrelationen der PES mit materiellen und postmateriellen Wer-
ten, Einstellungen zu Prinzipien distributiver Gerechtigkeit, Drakonität und politischen 
Sympathien vollständig mit den theoretischen Erwartungen überein. Dies gilt auch für die hö-
heren Mittelwerte von Männern, Ostdeutschen, Personen aus ländlichen Gemeinden und 
Selbständigen. Wie in den angloamerikanischen Referenzuntersuchungen korreliert die PES 
signifikant positiv mit internalen Kontrollüberzeugungen und mit dem Glauben an eine ge-
rechte Welt. Dass diese Korrelationen unter jenen der Referenzuntersuchungen liegen, ergibt 
sich daraus, dass die in einigen englischsprachigen Instrumenten vorgefundenen Bedeu-
tungsüberlappungen in den Itemformulierungen gezielt vermieden wurden. Signifikant posi-
tive Korrelationen mit externalen Kontrollüberzeugungen und dem Glauben an eine 
ungerechte Welt, die wir so auch erwartet hatten, weisen auf das Bedürfnis nach Sicherheit 
und Anerkennung durch Machtinstanzen als motivationale Wurzeln der PE hin. Dass die PE 
in keinem Zusammenhang (mehr) mit der Konfessionszugehörigkeit (und auch nicht mit der 
persönlichen Wichtigkeit von Religion und der Häufigkeit des Kirchgangs) steht, deckt sich 
mit angloamerikanischen Befunden (Furnham, 1984; Furnham & Reilly, 1991) und bedeutet 
höchstwahrscheinlich, dass die Sozialisation von Leistungsbewusstsein und Genügsamkeit 
heute kaum mehr mit religiösen Wertvorstellungen verbunden ist, sondern sich von solchen 
entkoppelt hat und nur noch in regional unterschiedlichen Wertemustern überlebt. 



13  
 

 

Literaturverzeichnis 

 
Beit-Hallahmi, B. (1979). Personal and social components of the protestant ethic. Journal of 

Social Psychology, 109, 263-267. 
 
Blood, M. (1969). Work values and job satisfaction. Journal of Applied Psychology, 53, 456-

459. 
 
Buchholz, R. (1978). An empirical study of contemporary beliefs about work in American 

society. Journal of Applied Psychology, 63, 219-227. 
 
Feather, N. (1984). Protestant-ethic, conservatism, and values. Journal of Personality and 

Social Psychology, 46, 1132-1141. 
 
Furnham, A. (1984). The protestant work ethic: A review of the psychological literature. 

European Journal of Social Psychology 14, 87-104. 
 
Furnham, A. (1987). Work related beliefs and human values. Personality and Individual 

Differences, 8, 627-637. 
 
Furnham, A. (1990). A content, correlational, and factor analytic study of seven questionnaire 

measures of the protestant work ethic. Human Relations 43, 383-399. 
 
Furnham, A. & Bland, C. (1983). The protestant work ethic and conservatism. Personality and 

Individual Differences, 4, 205-206. 
 
Furnham, A. & Rajamanickam, R. (1992). The protestant work ethic and just world beliefs in 

Great Britain and India. International Journal of Psychology, 27, 401-416. 
 
Furnham, A. & Reilly, M. (1991). A cross-cultural comparison of British and Japanese 

protestant work ethic and just world beliefs. Psychologia, 34, 1-14. 
 
Furnham, A. & Rose, M. (1987). Alternative ethics: The relationship between the wealth, 

welfare, work, and leisure ethic. Human Relations, 40, 561-574. 
 
Goldstein, B. & Eichhorn, R. (1961). The changing protestant ethic: Rural patterns in health, 

work, and leisure. American Sociological Review, 26, 557-565. 
 
Hammond, P. & Williams, R. (1976). The protestant ethic thesis: A social psychological 

assessment. Social Forces, 54, 579-589. 
 
Ho, R. (1984). Development of an Australian work ethic scale. Australian Psychologist, 19, 

321-332. 
 
Joe, V. (1974). Personality correlates of conservatism. Journal of Social Psychology, 93, 309-

310. 
 
Lerner, M. J. (1978). ...but nobody liked the Indians. „Belief in a just world“ versus a 

„Authoritarism“ syndrome. Ethnicity, 5, 229-237. 
 



14  
 
 

Lied, T. & Pritchard, R. (1976). Relationship between personality variables and components 
of the expectancy-valence model. Journal of Applied Psychology, 61, 463-467. 

 
Lück, H. E. & Timaeus, E. (1969). Skalen zur Messung Manifester Angst (MAS) und sozialer 

Wünschbarkeit (SDS-E und SDS-CM). Diagnostica, 15, 134-141. 
 
Ma, L. & Smith, K. (1985). Individual and social correlates of the just world belief: A study 

of Taiwanese college students. Psychological Reports, 57, 35-38. 
 
MacCrae, D. G. (1975). Max Weber. München: dtv. 
 
MacDonald, A. P. (1972). More on the protestant ethic. Journal of Consulting and Clinical 

Psychology, 39, 116-122. 
 
Maes, J., Schmitt, M. & Schmal, A. (1995). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: 

Werthaltungen, Kontrollüberzeugungen, Freiheitsüberzeugungen, Drakonität, Soziale 
Einstellungen, Empathie und Protestantische Arbeitsethik als Kovariate (http://www.uni-
trier.de/uni/fb1/psychologie/gip/beri85.pdf) 

 
McClelland, D. (1961). The achieving society. New York: Van Nostrand. 
 
Mirels, H. L. & Garrett, J. B. (1971). The protestant ethic as a personality variable. Journal of 

Consulting and Clinical Psychology, 36, 40-44. 
 
Ray, J. (1982). The protestant ethic in Australia. Journal of Social Psychology, 116, 127-138. 
 
Rokeach, M. (1973). The nature of human values. New York: Free Press. 
 
Rubin, Z. & Peplau, A. L. (1975). Who believes in a just world? Journal of Social Issues, 31 

(3), 65-89. 
 
Schmitt, M., Maes, J. & Schmal, A. (1995). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: 

Einstellungen zu Verteilungsprinzipien, Ungerechtigkeitssensibilität und Glaube an eine 
gerechte Welt als Kovariate 

      (http://www.uni-trier.de/uni/fb1/psychologie/gip/beri82.pdf) 
 
Schnabel, K., Baumert, J. & Roeder, P. M. (1994). Wertewandel in Ost und West - Ein 

Vergleich von Jugendlichen und Erwachsenen in den neuen und alten Bundesländern. In 
G. Trommsdorff (Hrsg.), Psychologische Aspekte des sozio-politischen Wandels in 
Ostdeutschland, (S. 77-93). Berlin: deGruyter. 

 
Smith, K. B. & Green, D. N. (1984). Individual correlates of the belief in a just world. 

Psychological Reports, 54, 435-438. 
 
Steyer, R., Ferring, D. & Schmitt, M. (1992). States and traits in psychological assessment. 

European Journal of Psychological Assessment, 2, 79-98. 
 
Steyer, R., Schmitt, M. & Eid, M. (in press). Latent State-Trait Theory and Research in 

Personality and Individual Differences. European Journal of Personality. 
 



15  
 

 

Wagstaff, G. (1983). Attitudes to poverty, the Protestant ethic, and political affiliation: A 
preliminary investigation. Social Behaviour and Personality, 11, 45-57. 

 
Wasmer, M., Koch, A., & Wiedenbeck, M. (1991). Methodenbericht zur „Allgemeinen Be-

völkerungsumfrage der Sozialwissenschaften“ (ALLBUS) 1990. Mannheim: ZUMA 
Arbeitsbericht 91/13. 

 
Waters, L., Bathis, N. & Waters, C. (1975). Protestant ethic attitudes among college students. 

Educational and Psychological Measurement, 35, 447-450. 
 
Wilson, G. D. (1973). The psychology of conservatism. London: Academic Press. 
 
Wollack, S., Goodale, J., Wilting, J. & Smith, P. (1971). Development of the survey of work 

values. Journal of Applied Psychology, 55, 331-338. 

    



16  
 
 

 

Bisher erschienene Arbeiten dieser Reihe 
 
1978 
Montada, L. (1978). Schuld als Schicksal? Zur Psychologie des Erlebens moralischer Ver-

antwortung (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 1). 
Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Doenges, D. (1978). Die Fähigkeitskonzeption der Persönlichkeit und ihre Bedeutung für die 
Moralerziehung (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" 
Nr. 2). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L. (1978). Moralerziehung und die Konsistenzproblematik in der Differentiellen 
Psychologie (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 
3). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

1980 
Montada, L. (1980). Spannungen zwischen formellen und informellen Ordnungen (Berichte 

aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 4). Trier: Universität 
Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Dalbert, C. (1980). Verantwortlichkeit und Handeln (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Ver-
antwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 5). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psy-
chologie. 

Schmitt, M. (1980). Person, Situation oder Interaktion? Eine zeitlose Streitfrage diskutiert 
aus der Sicht der Gerechtigkeitsforschung (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwor-
tung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 6). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M. & Montada, L. (1981). Entscheidungsgegenstand, Sozialkontext und Verfahrens-
regel als Determinanten des Gerechtigkeitsurteils (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Ver-
antwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 7). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psy-
chologie. 

1981 
Montada, L. (1981). Entwicklung interpersonaler Verantwortlichkeit und interpersonaler 

Schuld. Projektantrag an die Stiftung Volkswagenwerk (Berichte aus der Arbeitsgruppe 
"Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 8). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - 
Psychologie. 

Schmitt, M. (1982). Empathie: Konzepte, Entwicklung, Quantifizierung (Berichte aus der Ar-
beitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 9). Trier: Universität Trier, Fach-
bereich I - Psychologie. 

Dalbert, C. (1981). Der Glaube an die gerechte Welt: Zur Güte einer deutschen Version der 
Skala von Rubin & Peplau (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtig-
keit, Moral" Nr. 10). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

1982 
Schmitt, M. (1982). Zur Erfassung des moralischen Urteils: Zwei standardisierte objektive 

Verfahren im Vergleich (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, 
Moral" Nr. 11). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M. (1982). Über die Angemessenheit verschiedener Analyse-Modelle zur Prüfung 
dreier Typen von Hypothesen über multivariate Zusammenhänge in Handlungsmodellen 
(Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 12). Trier: 
Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 



17  
 

 

Dalbert, C. (1982). Ein Strukturmodell interpersonaler Verantwortlichkeit erwachsener 
Töchter ihren Müttern gegenüber (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Ge-
rechtigkeit, Moral" Nr. 13). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Dalbert, C. & Montada, L. (1982). Interpersonale Verantwortlichkeit erwachse-
ner Töchter ihren Müttern gegenüber: Rekrutierung der Ausgangsstichprobe, Erhebungs-
instrumente in erster Version und Untersuchungsplan (Berichte aus der Arbeitsgruppe 
"Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 14). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - 
Psychologie. 

Montada, L., Dalbert, C. & Schmitt, M. (1982). Interpersonale Verantwortlichkeit erwachse-
ner Töchter ihren Müttern gegenüber: Hypothesen über Zusammenhänge innerhalb der 
Kernvariablen und zwischen Kernvariablen und Kovariaten (Berichte aus der Arbeits-
gruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 15). Trier: Universität Trier, Fachbe-
reich I - Psychologie. 

Dalbert, C., Schmitt, M. & Montada, L. (1982). Überlegungen zu Möglichkeiten der Erfas-
sung von Schuldkognitionen und Schuldgefühlen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verant-
wortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 16). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psycholo-
gie. 

1983 
Schmitt, M. & Gehle, H. (1983). Interpersonale Verantwortlichkeit erwachsener Töchter ih-

ren Müttern gegenüber: Verantwortlichkeitsnormen, Hilfeleistungen und ihre Korrelate - 
ein Überblick über die Literatur (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerech-
tigkeit, Moral" Nr. 17). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L. & Reichle, B. (1983). Existentielle Schuld: Explikation eines Konzeptes (Be-
richte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 18). Trier: Uni-
versität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Reichle, B. & Dalbert, C. (1983). Kontrolle: Konzepte und ausgewählte Bezüge zu existen-
tieller Schuld (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 
19). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L., Schmitt, M. & Dalbert, C. (1983). Existentielle Schuld: Rekrutierung der Unter-
suchungsstichprobe, Erhebungsinstrumente und Untersuchungsplan (Berichte aus der Ar-
beitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 20). Trier: Universität Trier, Fach-
bereich I - Psychologie. 

Dalbert, C., Schmitt, M. & Montada, L. (1983). Existentielle Schuld: Ausgewählte Untersu-
chungshypothesen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" 
Nr. 21). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Kreuzer, C. & Montada, L. (1983). Vorhersage der Befriedigung wahrgenommener Bedürf-
nisse der eigenen Eltern: Ergebnisse einer Pilotstudie (Berichte aus der Arbeitsgruppe 
"Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 22). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - 
Psychologie. 

Schmitt, M., Dalbert, C. & Montada, L. (1983). Interpersonale Verantwortlichkeit erwachse-
ner Töchter ihren Müttern gegenüber: Ergebnisse der Item- und Skalenanalysen (erster 
Untersuchungszeitraum) (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, 
Moral" Nr. 23). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

1984 
Dalbert, C., Montada, L., Schmitt, M. & Schneider, A. (1984). Existentielle Schuld: Ergeb-

nisse der Item- und Skalenanalysen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Ge-
rechtigkeit, Moral" Nr. 24). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 



18  
 
 

Schmitt, M., Montada, L. & Dalbert, C. (1984). Erste Befunde zur Validität des Konstruktes 
Existentielle Schuld (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Mo-
ral" Nr. 25). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L. (1984). Feindseligkeit - Friedfertigkeit (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Ver-
antwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 26). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psy-
chologie. 

Montada, L. & Boll, T. (1984). Moralisches Urteil und moralisches Handeln (Berichte aus 
der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 27). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

Dalbert, C. & Schmitt, M. (1984). Einige Anmerkungen und Beispiele zur Formulierung und 
Prüfung von Moderatorhypothesen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Ge-
rechtigkeit, Moral" Nr. 28). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

1985 
Schmitt, M., Dalbert, C. & Montada, L. (1985). Drei Wege zu mehr Konsistenz: Theoriepräzi-

sierung, Korrespondenzbildung und Datenaggregierung (Berichte aus der Arbeitsgruppe 
"Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 29). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - 
Psychologie. 

Dalbert, C., Montada, L. & Schmitt, M. (1985). Bereichsspezifischer und allgemeiner Glaube 
an die Gerechte Welt: Kennwerte und erste Befunde zur Validität zweier Skalen (Berichte 
aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 30). Trier: Universität 
Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Dalbert, C. & Montada, L. (1985). Beabsichtigung und Ausführung prosozialen 
Handelns: Merkmals- versus Handlungstheorie? (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verant-
wortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 31). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psycholo-
gie. 

Montada, L., Schmitt, M. & Dalbert, C. (1985). Thinking about justice and dealing with one's 
own privileges: A study on existential guilt (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwor-
tung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 32). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Dalbert, C. & Montada, L. (1985). Personale Normen und prosoziales Handeln: 
Kritische Anmerkungen und eine empirische Untersuchung zum Modell von S.H. Schwartz 
(Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 33). Trier: 
Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Dalbert, C., Schmitt, M. & Montada, L. (1985). Disdain of the disadvantaged: The role of re-
sponsibility denial and belief in a just world (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwor-
tung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 34). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Reichle, B., Montada, L. & Schneider, A. (1985). Existentielle Schuld: Differenzierung eines 
Konstrukts (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 
35). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

1986 
Schneider, A., Reichle, B. & Montada, L. (1986). Existentielle Schuld: Stichprobenrekrutie-

rung, Erhebungsinstrumente und Untersuchungsplan (Berichte aus der Arbeitsgruppe 
"Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 36). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - 
Psychologie. 

Schneider, A., Montada, L., Reichle, B. & Meissner, A. (1986). Auseinandersetzung mit Pri-
vilegunterschieden und existentieller Schuld: Item- und Skalenanalysen I (Berichte aus der 
Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 37). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 



19  
 

 

Montada, L. (1986). Life stress, injustice, and the question "Who is responsible?" (Berichte 
aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 38). Trier: Universität 
Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Dalbert, C. (1986). Einige Anmerkungen zur Verwendung unterschiedlicher Veränderungs-
kriterien (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 39). 
Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

1987 
Montada, L. (1987). Die Bewältigung von "Schicksalsschlägen" - erlebte Ungerechtigkeit und 

wahrgenommene Verantwortlichkeit (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Ge-
rechtigkeit, Moral" Nr. 40). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schneider, A., Meissner, A., Montada, L. & Reichle, B. (1987). Validierung von Selbstbe-
richten über Fremdratings (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtig-
keit, Moral" Nr. 41). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

1988 
Dalbert, C., Steyer, R. & Montada, L. (1988). Die konzeptuelle Differenzierung zwischen 

Emotionen mit Hilfe von Strukturgleichungsmodellen: Existentielle Schuld und Mitleid 
(Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 42). Trier: 
Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L. (1988). Schuld wegen Wohlstand? (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwor-
tung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 43). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schneider, A. (1988). Glaube an die gerechte Welt: Replikation der Validierungskorrelate 
zweier Skalen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 
44). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L. (1988). Schuld und Sühne in strafrechtlicher und psychologischer Beurteilung 
(Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 45). Trier: 
Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Dalbert, C., Montada, L. & Schmitt, M. (1988). Intention and ability as predictors of change 
in adult daughters' prosocial behavior towards their mothers (Berichte aus der Arbeits-
gruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 46). Trier: Universität Trier, Fachbe-
reich I - Psychologie. 

Montada, L. & Schneider, A. (1988). Justice and emotional reactions to victims (Berichte aus 
der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 47). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Bäuerle, C., Dohmke, E., Eckmann, J., Ganseforth, A., Gartelmann, A., Mosthaf, 
U., Siebert, G. & Wiedemann, R. (1988). Existentielle Schuld und Mitleid: Ein experi-
menteller Differenzierungsversuch anhand der Schadensverantwortlichkeit (Berichte aus 
der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 48). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L., Schneider, A. & Meissner, A. (1988). Blaming the victim: Schuldvorwürfe und 
Abwertung (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 
49). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L. & Figura, E. (1988). Some psychological factors underlying the request for so-
cial isolation of Aids victims (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechti-
gkeit, Moral" Nr. 50). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

1989 
Montada, L. (1989). Möglichkeiten der Kontrolle von Ärger im Polizeidienst (Berichte aus der 

Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 51). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 



20  
 
 

1990 
Montada, L. & Schneider, A. (1990). Coping mit Problemen sozial Schwacher: Annotierte 

Ergebnistabellen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" 
Nr. 52). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L., Dalbert, C. & Schneider, A. (1990). Coping mit Problemen sozial schwacher 
Menschen. Ergebnisse der Längsschnittuntersuchung (Berichte aus der Arbeitsgruppe 
"Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 53). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - 
Psychologie. 

Elbers, K. & Montada, L. (1990). Schutz vor AIDS in neuen Partnerschaften. Dokumentation 
der Untersuchung und Untersuchungsergebnisse (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Ver-
antwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 54). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psy-
chologie. 

Montada, L., Hermes, H. & Schmal, A. (1990). Ausgrenzung von AIDS-Opfern: Erkran-
kungsängste oder Vorurteile gegenüber Risikogruppen (Berichte aus der Arbeitsgruppe 
"Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 55). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - 
Psychologie. 

Gehri, U. & Montada, L. (1990). Schutz vor AIDS: Thematisierung in neuen Partnerschaften 
(Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 56). Trier: 
Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L. & Albs, B. (1990). Emotionale Bewertung von Verlusten und erfolgreiche Be-
wältigung bei Unfallopfern (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtig-
keit, Moral" Nr. 57). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Kilders, M., Mösle, A., Müller, L., Pfrengle, A., Rabenberg, H., Schott, F., Stolz, 
J., Suda, U., Williams, M. & Zimmermann, G. (1990). Validierung der Skala Allgemeiner 
Gerechte-Welt-Glaube über ein Glücksspielexperiment (Berichte aus der Arbeitsgruppe 
"Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 58). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - 
Psychologie. 

Schmitt, M., Bräunling, S., Burkard, P., Jakobi, F., Kobel, M., Krämer, E., Michel, K., Nickel, 
C., Orth, M., Schaaf, S. & Sonntag, T. (1990). Schicksal, Gerechte-Welt-Glaube, Vertei-
lungsgerechtigkeit und Personbewertung (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, 
Gerechtigkeit, Moral" Nr. 59). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Montada, L. & Dalbert, C. (1990). Struktur und Funktion der Verantwortlich-
keitsabwehr (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 
60). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

1991 
Schmitt, M., Hoser, K. & Schwenkmezger, P. (1991). Ärgerintensität und Ärgerausdruck in-

folge zugeschriebener Verantwortlichkeit für eine Anspruchsverletzung (Berichte aus der 
Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 61). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L. (1991). Grundlagen der Anwendungspraxis (Berichte aus der Arbeitsgruppe 
"Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 62). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - 
Psychologie. 

1992 
Maes, J. (1992). Abwertung von Krebskranken - Der Einfluß von Gerechte-Welt- und Kon-

trollüberzeugungen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Mo-
ral" Nr. 63). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 



21  
 

 

Maes, J. (1992). Konstruktion und Analyse eines mehrdimensionalen Gerechte-Welt-Frage-
bogens (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 64). 
Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. (1992). Attributsverknüpfungen - Eine neue Art der Erfassung von Gerechtigkeits-
überzeugungen? (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" 
Nr. 65). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Janetzko, E. & Schmitt, M. (1992). Verantwortlichkeits- und Schuldzuschreibungen bei Ost- 
und Westdeutschen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Mo-
ral" Nr. 66). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Neumann, R. & Montada, L. (1992). Sensitivity to experienced injustice: Struc-
tural equation measurement and validation models (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Ver-
antwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 67). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psy-
chologie. 

Schmitt, M., Behner, R., Müller, L. & Montada, L. (1992). Werte, existentielle Schuld und 
Hilfsbereitschaft gegenüber Indios und landlosen Bauern in Paraguay (Berichte aus der 
Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 68). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Janetzko, E., Große, K., Haas, J., Jöhren, B., Lachenmeir, K., Menninger, P., 
Nechvatal, A., Ostner, J., Rauch, P., Roth, E. & Stifter, R. (1992). Verantwortlichkeits- und 
Schuldzuschreibungen: Auto- und Heterostereotype Ost- und Westdeutscher (Berichte aus 
der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 69). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

1993 
Schmitt, M. (1993). Abriß der Gerechtigkeitspsychologie (Berichte aus der Arbeitsgruppe 

"Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 70). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - 
Psychologie. 

1994 
Schmitt, M.J., Montada, L. & Falkenau, K. (1994). Modellierung der generalisierten und be-

reichsspezifischen Eifersuchtsneigung mittels Strukturgleichungen (Berichte aus der Ar-
beitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 71). Trier: Universität Trier, Fach-
bereich I - Psychologie. 

Montada, L. & Kals, E. (1994). Perceived Justice of Ecological Policy and Proenvironmental 
Commitments (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 
72). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Kals, E. & Becker, R. (1994). Zusammenschau von drei umweltpsychologischen Untersu-
chungen zur Erklärung verkehrsbezogener Verbotsforderungen, Engagementbereitschaften 
und Handlungsentscheidungen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerech-
tigkeit, Moral" Nr. 73). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. (1994). Korrelate des Gerechte-Welt-Glaubens: Ergebnisse aus einer Untersuchung 
zur Wahrnehmung von Krebskrankheiten und Krebskranken (Berichte aus der Arbeits-
gruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 74). Trier: Universität Trier, Fachbe-
reich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Maes, J. & Neumann, R. (1994). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: 
Skizze eines Forschungsvorhabens (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Ge-
rechtigkeit, Moral" Nr. 75). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. (1994). Psychologische Überlegungen zu Rache (Berichte aus der Arbeitsgruppe 
"Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 76). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - 
Psychologie. 



22  
 
 

Schmitt, M., Barbacsy, R., Binz, S., Buttgereit, C., Heinz, J., Hesse, J., Kraft, S., Kuhlmann, 
N., Lischetzke, T., Nisslmüller, K. & Wunsch, U. (1994). Distributive justice research 
from an interactionist perspective (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Ge-
rechtigkeit, Moral" Nr. 77). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. (1994). Drakonität als Personmerkmal: Entwicklung und erste Erprobung eines 
Fragebogens zur Erfassung von Urteilsstrenge (Drakonität) versus Milde (Berichte aus der 
Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 78). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

1995 
Maes, J. (1995). Kontrollieren und kontrolliert werden: Konstruktion und Analyse eines Zwei-

Wege-Fragebogens zur Erfassung von Kontrollüberzeugungen (Berichte aus der Arbeits-
gruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 79). Trier: Universität Trier, Fachbe-
reich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Maes, J. & Schmal, A. (1995). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: Aus-
wahl von Indikatoren seelischer Gesundheit (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwor-
tung, Gerechtigkeit, Moral" Nr.80). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. (1995). Befunde zur Unterscheidung von immanenter und ultimativer Gerechtigkeit: 
1. Ergebnisse aus einer Untersuchung zur Wahrnehmung von Krebskrankheiten und 
Krebskranken (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" 
Nr.81). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Maes, J. & Schmal, A. (1995). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: Ein-
stellungen zu Verteilungsprinzipien, Ungerechtigkeitssensibilität und Glaube an eine ge-
rechte Welt als Kovariate (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, 
Moral" Nr.82). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Maes, J. & Schmal, A. (1995). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: Kern-
variablen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr.83). 
Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. (1995). Freiheit oder Determinismus - ein Kurzfragebogen zur Erfassung individu-
eller Unterschiede (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" 
Nr.84). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J., Schmitt, M. & Schmal, A. (1995). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: Wert-
haltungen, Kontrollüberzeugungen, Freiheitsüberzeugungen, Drakonität, Soziale Einstel-
lungen, Empathie und Protestantische Arbeitsethik als Kovariate (Berichte aus der 
Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr.85). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

Dalbert, C. & Schneider, A. (1995). Die Allgemeine Gerechte-Welt-Skala: Dimensionalität, 
Stabilität & Fremdurteiler-Validität (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Ge-
rechtigkeit, Moral" Nr.86). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L. & Mohiyeddini, C. (1995). Arbeitslosigkeit und Gerechtigkeit (Berichte aus der 
Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr.87). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L. & Kals, E. (1995). Motivvergleich umwelt- und gesundheitsrelevanten Verhal-
tens: Beschreibung eines Projekts (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Ge-
rechtigkeit, Moral" Nr.88). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Kals, E. & Becker, R. (1995). Item- und Skalenanalyse umwelt- und gesundheitsbezogener 
Meßinstrumente (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" 
Nr.89). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 



23  
 

 

Schmitt, M. & Mohiyeddini, C. (1995). Sensitivity to befallen injustice and reactions to a real 
life disadvantage (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" 
Nr. 90). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L. (1995). Kategorien der Angst und Möglichkeiten der Angstbewältigung (Berichte 
aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 91). Trier: Universität 
Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L. (1995). Ein Modell der Eifersucht (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwor-
tung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 92). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Boße, A., Eggers, T., Finke, I., Glöcklhofer, G., Hönen, W., Kunnig, A., Men-
sching, M., Ott, J., Plewe, I., Wagensohn, G. & Ziegler, B. (1995). Distributive justice re-
search from an interactionist perspective II: The effects of reducing social control and re-
ducing subject's responsibility (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerech-
tigkeit, Moral" Nr. 93). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Mohiyeddini, C. & Schmitt, M. (1995) Sensitivity to befallen injustice and reactions to unfair 
treatment in the laboratory (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtig-
keit, Moral" Nr. 94). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie.  

1996 
Kals, E. & Odenthal, D. (1996). Skalen zur Erfassung ernährungsbezogener Einstellungen 

und Entscheidungen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Mo-
ral" Nr. 95). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmal, A., Maes, J. & Schmitt, M. (1996). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: Un-
tersuchungsplan und Stichprobe (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerech-
tigkeit, Moral" Nr. 96). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J., Schmitt, M. & Schmal, A. (1996). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: Hal-
tungen zur Nation als Kovariate (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerech-
tigkeit, Moral" Nr. 97). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J., Schmitt, M. & Schmal, A. (1996). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: Ma-
chiavellismus, Dogmatismus, Ambiguitätstoleranz, Toleranz und Autoritarismus als Kova-
riate (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 98). 
Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J., Schmitt, M. & Schmal, A. (1996). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: Politi-
sche Grundhaltungen (Konservatismus, Liberalismus, Sozialismus, Anarchismus, Fa-
schismus, Ökologismus) als Kovariate (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, 
Gerechtigkeit, Moral" Nr. 99). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J., Schmitt, M. & Schmal, A. (1996). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: De-
mographische Kovariate (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, 
Moral" Nr. 100). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. (1996). Fragebogeninventar zur Erfassung von Einstellungen zu Krebskrankheiten 
und Krebskranken - Dokumentation der Item- und Skalenanalysen (Berichte aus der Ar-
beitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 101). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Dombrowsky, C., Kühn, W. Larro-Jacob, A., Puchnus, M., Thiex, D., Wichern, 
T., Wiest, A. & Wimmer, A. (1996). Distributive justice research from an interactionist 
perspective III: When and why do attitudes interact synergetically with functionally 
equivalent situation factors? (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtig-
keit, Moral" Nr. 102). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

 
 



24  
 
 

1997 
Dörfel, M. & Schmitt, M. (1997). Procedural injustice in the workplace, sensitivity to befal-

len injustice, and job satisfaction (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Ge-
rechtigkeit, Moral" Nr. 103). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Maes, J. & Schmal, A. (1997). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: Ana-
lyse der Meßeigenschaften von Indikatoren der seelischen Gesundheit (Berichte aus der 
Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 104). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Maes, J. & Schmal, A. (1997). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: Ana-
lyse der Meßeigenschaften von Meßinstrumenten für Einstellungen zu Verteilungsprinzi-
pien, Ungerechtigkeitssensibilität und Glaube an eine gerechte Welt (Berichte aus der Ar-
beitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 105). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

Kals, E., Becker, R. & Montada, L. (1997). Skalen zur Validierung umwelt- und gesundheits-
bezogener Bereitschaftsmaße (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtig-
keit, Moral" Nr. 106). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M. (1997). Challenges to the Construct Validity of Belief in a Just World Scales (Be-
richte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 107). Trier: Uni-
versität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Reichle, B. (1997). Eins und Eins wird Drei. Ein Kurs zur Vorbereitung von Paaren auf die 
erste Elternschaft (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" 
Nr. 108). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

1998 
Kals, E. & Montada, L. (1998). Über gemeinsame Motive von krebspräventiven und umwelt-

schützenden Bereitschaften und Entscheidungen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verant-
wortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 109). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psycho-
logie. 

Maes, J., Schmitt, M., Lischetzke, T. & Schmiedemann, V. (1998). Effects of experienced in-
justice in unified Germany on well-being and mental health (Berichte aus der Arbeits-
gruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 110). Trier: Universität Trier, Fachbe-
reich I - Psychologie. 

Maes, J. (1998). Die Geschichte der Gerechte-Welt-Forschung: Eine Entwicklung in acht 
Stufen? (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 111). 
Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. (1998). Befunde zur Unterscheidung von immanenter und ultimativer Gerechtigkeit: 
2. Ergebnisse aus einer Untersuchung zur Verantwortungsübernahme für den Aufbau an 
ostdeutschen Hochschulen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, 
Moral" Nr. 112). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J., Schmitt, M. & Seiler, U. (1998). Befunde zur Unterscheidung von immanenter und 
ultimativer Gerechtigkeit: 3. Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt "Gerechtigkeit als in-
nerdeutsches Problem" (GiP) (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtig-
keit, Moral" Nr. 113). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Montada, L. & Kals, E. (1998). A theory of "willingness for continued responsible commit-
ment": Research  
examples from the fields of pollution control and health protection (Berichte aus der Ar-
beitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 114). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 



25  
 

 

Montada, L. (1998). Ethical Issues in Communicating with Participants (Berichte aus der Ar-
beitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 115). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

Seiler, U., Schmitt, M. & Maes, J. (1998). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: Analyse 
der Meßeigenschaften von Meßinstrumenten für Kernvariablen des Lebensbereichs Arbeit 
und Beruf (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 
116). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. (1998). Zuschreibungen von Verantwortung für Krebskrankheiten: Der Einfluß von 
generalisierten Einstellungen und Überzeugungssystemen (Berichte aus der Arbeitsgruppe 
"Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 117). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - 
Psychologie. 

Maes, J. (1998). Hilfestellung für Krebskranke - Hypothesen aus der Gerechte-Welt-For-
schung und ihre Überprüfung (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerech-
tigkeit, Moral" Nr. 118). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Reichle, B. (1998). Entwicklungsberatung für Familien in Übergangsphasen (Berichte aus 
der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 119). Trier: Universität 
Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

1999 
Maes, J. (1999). Glaube an eine ungerechte Welt? (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verant-

wortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 120). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psycho-
logie. 

Maes, J. (1999). Eine Kurzfassung des Existentielle-Schuld-Inventars – Erprobung einer 
sparsamen Erhebungsvariante. (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerech-
tigkeit, Moral" Nr. 121). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. (1999). Gerechte-Welt-Überzeugungen, Kontrollüberzeugungen und Präferenzen für 
Prinzipien distributiver Gerechtigkeit – zur Differenzierbarkeit verwandt Konstrukte. (Be-
richte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 122). Trier: Uni-
versität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. (1999). Aufbau an ostdeutschen Hochschulen – Existentielle Schuld und Hilfsbereit-
schaft westdeutscher Studierender zugunsten von ostdeutschen Studierenden. (Berichte aus 
der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 123). Trier: Universität 
Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. (1999). Lebenslanges Lernen und Gerechtigkeit – Dokumentation einer Untersu-
chung in Einrichtungen der Erwachsenenbildung. (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Ver-
antwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 124). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psy-
chologie. 

Montada, L., Schneider, A. & Seiler, S. (1999). Bewältigung emotionaler Belastungen durch 
Querschnittslähmung mittels Relativierung von Verantwortlichkeitsattributionen (Berichte 
aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 125). Trier: Universität 
Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Mohiyeddini, C. & Montada, L. (1999). Neue Skalen zur Psychologie der Gerechtigkeit. (Be-
richte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 126). Trier: Uni-
versität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Wehr, T. & Bräutigam, M. (1999). Physiologische Erregung und Kognitionen in der Emoti-
onsgenese und -differenzierung (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerech-
tigkeit, Moral" Nr. 127). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

 
 



26  
 
 

2000 
Montada, L. (2000). Lebensspende von Organen: Motive, Freiwilligkeit und weitere psycho-

logische Aspekte (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" 
Nr. 128). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Kals, E. (2000). Gerechtigkeitspsychologische Analyse und Mediation von Konflikten: Ein 
interkultureller Vergleich am Beispiel lokaler Umweltkonflikte (Berichte aus der Arbeits-
gruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 129). Trier: Universität Trier, Fachbe-
reich I - Psychologie. 

Montada, L. & Kirchhoff, S. (in Vorbereitung). Bitte um Verzeihung, Rechtfertigungen und 
Ausreden: Ihre Wirkungen auf soziale Beziehungen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Ver-
antwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 130). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psy-
chologie. 

Montada, L., Kals, E. & Niegot, F. (2000). Fragebogen zur Erklärung verkehrspolitischen 
Handelns lokaler Entscheidungsträger (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, 
Gerechtigkeit, Moral" Nr. 131). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Schmitt, M., Montada, L. & Maes, J. (2000). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: Ab-
schlussbericht an die DFG (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtig-
keit, Moral" Nr. 132). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Lohmann, J. (2000). Handlungspsychologische Beratung. Ein Modell praktisch psychologi-
schen Handelns. (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" 
Nr. 133). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Kals, E., Ittner, H. & Müller, M. (2000). Gerechtigkeitspsychologische Analyse und Media-
tion von Konflikten: Fragebogen zu einem verkehrspolitischen Trierer Konflikt (Berichte 
aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 134). Trier: Universität 
Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Bernhardt, K. (in Vorbereitung). "Tendenz zum assertorischen bzw. revisionsbereiten Urtei-
len" Die Validierung zweier neuer Konstrukte (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verant-
wortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 135). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psycho-
logie. 

2001 
Schmitt, M. & Maes, J. (2001). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem: Gesamtes Erhe-

bungsinstrumentarium (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, 
Moral" Nr. 136). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Hangarter, M. & Schmitt, M. (2001). Sensibilität für beobachtete Ungerechtigkeit als Dispo-
sition: Überprüfung der Konstruktvalidität mittels eines modifizierten Stroop-Tests (Be-
richte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 137). Trier: Uni-
versität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Gollwitzer, M. (2001). Vergeltung und Genugtuung: Validierung eines experimentellen Spiel-
paradigmas (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 
138). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. (2001). Attraktivität − Eine gerechtigkeitspsychologische Frage? (Berichte aus der 
Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 139). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

Gollwitzer, M., Schmitt, M.,  Förster, N. & Montada, L. (2001). Additive and joint effects of 
account components on reactions towards interactional injustice (Berichte aus der Ar-
beitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 140). Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 



27  
 

 

Gollwitzer, M. (2001). Zur Beeinflussung kognitiver Prozesse durch die Bedrohung des 
Glaubens an eine gerechte Welt (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerech-
tigkeit, Moral" Nr. 141). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Hangarter, M., Schmitt, M. & Ebert, D. (2001). Aufmerksamkeits- und Gedächtnisindikatoren 
zur Konstruktvalidierung von sozial- und persönlichkeitspsychologischen Eigenschafts- 
und Zustandsmaßen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Mo-
ral" Nr. 142). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. & Kals, E. (2001). Funktion und Bedeutung des Gerechte-Welt-Glaubens in der 
Schule (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 143). 
Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. & Delahaye, M. (2001). In den Augen des Betrachters - eine Fragebogenstudie zum 
Umgang mit Attraktivität - Dokumentation des Erhebungsinstrumentariums und der darin 
gemessenen Konstrukte (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, 
Moral" Nr. 144). Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 

Maes, J. & Delahaye, M. (2001). In den Augen des Betrachters - eine Fragebogenstudie zum 
Umgang mit Attraktivität - Dokumentation der item- und  skalenanalytischen Untersuchun-
gen (Berichte aus der Arbeitsgruppe "Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral" Nr. 145). 
Trier: Universität Trier, Fachbereich I - Psychologie. 



28  
 
 

Andernorts publizierte Arbeiten aus dieser Arbeitsgruppe 
 
1977 
Montada, L. (1977). Moralisches Verhalten. In T. Herrmann, P.R. Hofstätter, H. Huber & 

F.E. Weinert (Hrsg.), Handbuch psychologischer Grundbegriffe (S. 289-296). München: 
Kösel. 

1980 
Montada, L. (1980). Gerechtigkeit im Wandel der Entwicklung. In G. Mikula (Hrsg.), Ge-

rechtigkeit und soziale Interaktion (S. 301-329). Bern: Huber. 
Montada, L. (1980). Moralische Kompetenz: Aufbau und Aktualisierung. In L.H. Eckensber-

ger & R.K. Silbereisen (Hrsg.), Entwicklung sozialer Kognitionen: Modelle, Theorien, 
Methoden, Anwendungen (S. 237-256). Stuttgart: Klett-Cotta. 

1981 
Montada, L. (1981). Gedanken zur Psychologie moralischer Verantwortung. In V. Zsifkovits 

& R. Weiler (Hrsg.), Erfahrungsbezogene Ethik (S. 67-88). Berlin: Duncker & Humblot. 
Montada, L. (1981). Voreingenommenheiten im Urteil über Schuld und Verantwortlichkeit. 

Trierer Psychologische Berichte, 8, Heft 10. 
1982 
Dahl, U., Montada, L. & Schmitt, M. (1982). Hilfsbereitschaft als Personmerkmal. Trierer 

Psychologische Berichte, 9, Heft 8. 
Dalbert, C. & Montada, L. (1982). Vorurteile und Gerechtigkeit in der Beurteilung von Straf-

taten. Eine Untersuchung zur Verantwortlichkeitsattribution. Trierer Psychologische Be-
richte, 9, Heft 9. 

Montada, L. (1982). Entwicklung moralischer Urteilsstrukturen und Aufbau von Werthaltun-
gen. In R. Oerter, L. Montada u.a. Entwicklungspsychologie (S. 633-673). München: Ur-
ban & Schwarzenberg. 

Schmitt, M. & Montada, L. (1982). Determinanten erlebter Gerechtigkeit. Zeitschrift für Sozi-
alpsychologie, 13, 32-44. 

Schmitt, M. (1982). Schuldgefühle erwachsener Töchter gegenüber ihren Müttern: Zwei Mo-
delle. Bremer Beiträge zur Psychologie, 17, 84-90. 

1983 
Montada, L. (1983). Delinquenz. In R.K. Silbereisen & L. Montada (Hrsg.), Entwicklungs-

psychologie. Ein Handbuch in Schlüsselbegriffen (S. 201-212). München: Urban & 
Schwarzenberg. 

Montada, L. (1983). Moralisches Urteil und moralisches Handeln - Gutachten über die 
Fruchtbarkeit des Kohlberg-Ansatzes. Bonn: Bundesministerium der Verteidigung (Hrsg.), 
Wehrpsychologische Untersuchungen, 18,(2). 

Montada, L. (1983). Verantwortlichkeit und das Menschenbild in der Psychologie. In G. Jüt-
temann (Hrsg.), Psychologie in der Veränderung (S. 162-188). Weinheim: Beltz. 

Montada, L. (1983). Voreingenommenheiten im Urteilen über Schuld und Verantwortlichkeit. 
In L. Montada, K. Reusser & G. Steiner (Hrsg.), Kognition und Handeln (S. 165-168). 
Stuttgart: Klett-Cotta. 

1985 
Schmitt, M., Dalbert, C. & Montada, L. (1985). Drei Wege zu mehr Konsistenz in der Selbst-

beschreibung: Theoriepräzisierung, Korrespondenzbildung und Datenaggregierung. Zeit-
schrift für Differentielle und Diagnostische Psychologie, 6, 147-159. 



29  
 

 

Schmitt, M., Montada, L. & Dalbert, C. (1985). Zur Vorhersage von Hilfeleistungen erwach-
sener Töchter ihren Müttern gegenüber. In D. Albert (Hrsg.), Bericht über den 34. Kongreß 
der Deutschen Gesellschaft für Psychologie in Wien 1984 (Band 1, S. 435-438). Göttingen: 
Hogrefe. 

1986 
Bartussek, D. & Schmitt, M. (1986). Die Abhängigkeit des evozierten EEG-Potentials von 

Reizbedeutung, Extraversion und Neurotizismus. Eine Untersuchung zur Extraversions-
theorie von J.A. Gray. Trierer Psychologische Berichte, 13, Heft 8. 

Dalbert, C. & Schmitt, M. (1986). Einige Anmerkungen und Beispiele zur Formulierung und 
Prüfung von Moderatorhypothesen. Zeitschrift für Differentielle und Diagnostische Psy-
chologie, 7, 29-43. 

Montada, L. (1986). Vom Werden der Moral. Wann wir wissen, was gut und böse ist. In P. 
Fischer & F. Kubli (Hrsg.), Das Erwachen der Intelligenz (S. 45-56). Berlin: Schering. 

Montada, L., Dalbert, C., Reichle, B. & Schmitt, M. (1986). Urteile über Gerechtigkeit, 
"Existentielle Schuld" und Strategien der Schuldabwehr. In F. Oser, W. Althof & D. Garz 
(Hrsg.), Moralische Zugänge zum Menschen - Zugänge zum moralischen Menschen (S. 
205-225). München: Peter Kindt Verlag. 

Montada, L., Schmitt, M. & Dalbert, C. (1986). Thinking about justice and dealing with one's 
own privileges: A study of existential guilt. In H.W. Bierhoff, R. Cohen, & J. Greenberg 
(Eds.), Justice in social relations (S. 125-143). New York: Plenum Press. 

Schmitt, M., Dalbert, C. & Montada, L. (1986). Personale Normen und prosoziales Handeln: 
Kritische Anmerkungen und eine empirische Untersuchung zum Modell von S.H. 
SCHWARTZ. Zeitschrift für Sozialpsychologie, 17, 40-49. 

Schmitt, M., Dalbert, C. & Montada, L. (1986). Prosoziale Leistungen erwachsener Töchter 
gegenüber ihren Müttern: Unterschiede in den Bedingungen von Absicht und Ausführung. 
Psychologische Beiträge, 28, 139-163. 

1987 
Dalbert, C. (1987). Ein Veränderungsmodell prosozialer Handlungen. Leistungen erwachse-

ner Töchter für ihre Mütter. Regensburg: Roderer. 
Dalbert, C. (1987). Einige Anmerkungen zur Verwendung unterschiedlicher Veränderungs-

kriterien. Psychologische Beiträge, 29, 423-438. 
Dalbert, C., Montada, L. & Schmitt, M. (1987). Glaube an eine gerechte Welt als Motiv: Va-

lidierungskorrelate zweier Skalen. Psychologische Beiträge, 29, 596-615. 
Steyer, R. & Schmitt, M.J. (1987). Psychometric theory of persons-in-situations: Definitions 

of consistency, specifity and reliability, and the effects of aggregation. Trierer Psychologi-
sche Berichte, 14, Heft 3. 

1988 
Montada, L. & Boll, T. (1988). Auflösung und Dämpfung von Feindseligkeit. Untersuchun-

gen des Psychologischen Dienstes der Bundeswehr, 23, 43-144. 
Montada, L. (1988). Die Bewältigung von 'Schicksalsschlägen' - erlebte Ungerechtigkeit und 

wahrgenommene Verantwortlichkeit. Schweizerische Zeitschrift für Psychologie, 47, 203-
216. 

Montada, L. (1988). Verantwortlichkeitsattribution und ihre Wirkung im Sport. Psychologie 
und Sport, 20, 13-39. 

Montada, L., Dalbert, C. & Schmitt, M. (1988). Ist prosoziales Handeln im Kontext Familie 
abhängig von situationalen, personalen oder systemischen Faktoren? In H.W. Bierhoff & 
L. Montada (Hrsg.), Altruismus - Bedingungen der Hilfsbereitschaft (S. 179-205). Göttin-
gen: Hogrefe. 



30  
 
 

Montada, L., Dalbert, C. & Schmitt, M. (1988). Wahrgenommener Handlungsspielraum und 
emotionale Reaktionen gegenüber Benachteiligten. In G. Krampen (Hrsg.), Diagnostik von 
Kausalattributionen und Kontrollüberzeugungen (S. 119-126). Göttingen: Hogrefe. 

Montada, L., Dalbert, C. & Steyer, R. (1988). Die konzeptuelle Differenzierung zwischen 
Emotionen mit Hilfe von Strukturgleichungsmodellen: Existentielle Schuld und Mitleid. 
Psychologische Beiträge, 31, 541-555. 

Montada, L., Schneider, A. & Reichle, B. (1988). Emotionen und Hilfsbereitschaft. In H.W. 
Bierhoff & L. Montada (Hrsg.), Altruismus - Bedingungen der Hilfsbereitschaft (S. 130-
153). Göttingen: Hogrefe. 

1989 
Maes, J. & Montada, L. (1989). Verantwortlichkeit für "Schicksalsschläge": Eine Pilotstudie. 

Psychologische Beiträge, 31, 107-124. 
Montada, L. & Schneider, A. (1989). Justice and emotional reactions to the disadvantaged. 

Social Justice Research, 3, 313-344. 
Montada, L. (1989). Bildung der Gefühle? Zeitschrift für Pädagogik, 35, 294-312. 
Montada, L. (1989). Sozialisation zu Pflicht und Gehorsam. Politicum, 42, 16-21. 
Montada, L. (1989). Strafzwecküberlegungen aus psychologischer Sicht. In C. Pfeiffer & M. 

Oswald (Hrsg.), Strafzumessung - Empirische Forschung und Strafrechtsdogmatik im Di-
alog (S. 261-268). Stuttgart: Enke-Verlag. 

Schmitt, M. (1989). Ipsative Konsistenz (Kohärenz) als Profilähnlichkeit. Trierer Psychologi-
sche Berichte, 16, Heft 2. 

Schmitt, M., Bäuerle, C., Dohmke, E., Eckmann, J., Ganseforth, A., Gartelmann, A., Mosthaf, 
U., Siebert, G. & Wiedemann, R. (1989). Zur Differenzierung von Existentieller Schuld 
und Mitleid über Verantwortlichkeitsinduktion: Ein Filmexperiment. Zeitschrift für expe-
rimentelle und angewandte Psychologie, 36, 274-291. 

1990 
Schmitt, M. (1990). Further evidence on the invalidity of self-reported consistency. In P.J.D. 

Drenth, J.A. Sergeant & R.J. Takens (Eds.), European perspectives in psychology (Vol. 1, 
S. 57-68). New York: Wiley. 

Schmitt, M. (1990). Konsistenz als Persönlichkeitseigenschaft? Moderatorvariablen in der 
Persönlichkeits- und Einstellungsforschung. Berlin: Springer. 

Schmitt, M. (1990). Zur (mangelnden) Konstruktvalidität von Konsistenz-Selbsteinschätzun-
gen. Zeitschrift für Differentielle und Diagnostische Psychologie, 11, 149-166. 

Schmitt, M. & Steyer, R. (1990). Beyond intuition and classical test theory: A reply to Ep-
stein. Methodika, 4, 101-107. 

Steyer, R. & Schmitt, M. (1990). Latent state-trait models in attitude research. Quality and 
Quantity, 24, 427-445. 

Steyer, R. & Schmitt, M. (1990). The effects of aggregation across and within occasions on 
consistency, specificity, and reliability. Methodika, 4, 58-94. 

1991 
Montada, L. (1991). Life stress, injustice, and the question "Who is responsible?". In: H. 

Steensma & R. Vermunt (Eds.), Social justice in human relations (Vol. 2, p. 9-30). New 
York: Plenum Press. 

Montada, L., Schmitt, M. & Dalbert, C. (1991). Prosocial commitments in the family: Situ-
ational, personality, and systemic factors. In L. Montada & H.W. Bierhoff (Eds.), Altruism 
in social systems (S. 177-203). Toronto: Hogrefe. 



31  
 

 

Montada, L. & Schneider, A. (1991). Justice and prosocial commitments. In L. Montada & 
H.W. Bierhoff (Eds.), Altruism in social systems (p. 58-81). Toronto: Hogrefe. 

Schmitt, M. (1991). Beauty is not always talent: Untersuchungen zum Verschwinden des 
Halo-Effekts. Trierer Psychologische Berichte, 18, Heft 10. 

Schmitt, M. (1991). Differentielle differentielle Psychologie: Ursachen individueller Konsis-
tenzunterschiede und Probleme der Moderatorforschung. Trierer Psychologische Berichte, 
18, Heft 2. 

Schmitt, M. (1991). Ungerechtes Schicksal und Personbewertung. Zeitschrift für Sozialpsy-
chologie, 22, 208-210. 

Schmitt, M. (1991). Zur Differenzierung des Eigenschaftsmodells durch Moderatorkon-
strukte: Bestandsaufnahme, Probleme, Perspektiven. In D. Frey (Hrsg.), Bericht über den 
37. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Psychologie in Kiel 1990 (Band 2, S. 429-
434). Göttingen: Hogrefe. 

Schmitt, M., Hoser, K. & Schwenkmezger, P. (1991). Schadensverantwortlichkeit und Ärger. 
Zeitschrift für experimentelle und angewandte Psychologie, 38, 634-647. 

Schmitt, M., Kilders, M., Mösle, A., Müller, L., Prengle, A., Rabenberg, H., Schott, F., Stolz, 
J., Suda, U., Williams, M. & Zimmermann, G. (1991). Gerechte-Welt-Glaube, Gewinn und 
Verlust: Rechtfertigung oder ausgleichende Gerechtigkeit? Zeitschrift für Sozialpsycholo-
gie, 22, 37-45. 

Schmitt, M., Montada, L. & Dalbert, C. (1991). Struktur und Funktion der Verantwortlich-
keitsabwehr. Zeitschrift für Differentielle und Diagnostische Psychologie, 11, 203-214. 

1992 
Dalbert, C., Fisch, U. & Montada, L. (1992). Is inequality unjust? Evaluating women's career 

chances. European Review of Applied Psychology, 42, 11-17. 
Hoser, K., Schmitt, M. & Schwenkmezger, P. (1992). Verantwortlichkeit und Ärger. In V. 

Hodapp & P. Schwenkmezger (Hrsg.), Ärger und Ärgerausdruck (S. 143-168). Bern: Hu-
ber. 

Kaiser, A., Lüken, A., Maes, J., Schmillen, A., Winkels, R. & Kaiser, R. (1992). Schulversuch 
"Begabtenförderung am Gymnasium mit Verkürzung der Schulzeit" des Ministeriums für 
Bildung und Kultur Rheinland-Pfalz. Zwischenbericht der wissenschaftlichen Begleitung. 
Trier: Forschungsstelle Begys. 

Kann, H.J. & Maes, J. (1992). Die kulturtouristischen Angebote der Stadt Trier - vermittelt in 
einem Stadtrundgang. In C. Becker & A. Steinecke (Hrsg.), Kulturtourismus in Europa: 
Wachstum ohne Grenzen? (ETI-Studien, Band 2), (S. 233-244). Trier: Europäisches Tou-
rismus Institut. 

Lüken, A., Kaiser, A., Maes, J., Schmillen, A. & Winkels, R. (1992). Begabtenförderung am 
Gymnasium mit Schulzeitverkürzung. Ein Schulversuch des Landes Rheinland-Pfalz zur 
Förderung leistungsfähiger und lernwilliger Schüler und Schülerinnen. In H. Drewelow & 
K. Urban (Hrsg.), Besondere Begabungen - spezielle Schulen? Beiträge zur wissenschaftli-
chen Arbeitstagung vom 23.-25. April 1992 in Rostock (S. 53-59). Rostock: Universität 
Rostock. 

Montada, L. (1992). Attribution of responsibility for losses and perceived injustice. In L. 
Montada, S.-H. Filipp & M.J. Lerner (Eds.), Life crises and the experience of loss in adult-
hood (S. 133-162). Hillsdale, NJ: Lawrence Erlbaum. 

Montada, L. (1992). Eine Pädagogische Psychologie der Gefühle. Kognitionen und die Steue-
rung erlebter Emotionen. In H. Mandl, M. Dreher & H.-J. Kornadt (Hrsg.), Entwicklung 
und Denken im kulturellen Kontext (S. 229-249). Göttingen: Hogrefe. 



32  
 
 

Montada, L. (1992). Moralische Gefühle. In W. Edelstein, G. Nunner-Winkler & G. Noam 
(Hrsg.), Moral und Person (S. 259-277). Frankfurt: Suhrkamp. 

Montada, L. (1992). Predicting prosocial commitment in different social contexts. In P.M. 
Oliner, S.P. Oliner, L. Baron, L.A. Blum, D.L. Krebs & M.Z. Smolenska (Eds.), Embrac-
ing the other: Philosophical, psychological and historical perspectives (S. 226-252). New 
York: New York University Press. 

Schmitt, M. (1992). Interindividuelle Konsistenzunterschiede als Herausforderung für die Dif-
ferentielle Psychologie. Psychologische Rundschau, 43, 30-45. 

Schmitt, M. (1992). Schönheit und Talent: Untersuchungen zum Verschwinden des Halo-Ef-
fekts. Zeitschrift für experimentelle und angewandte Psychologie, 39, 475-492. 

Schmitt, M. & Baltes-Götz, B. (1992). Common and uncommon moderator concepts: Com-
ment on Wermuth's “Moderating Effects in Multivariate Normal Distributions”. Metho-
dika, 6, 1-4. 

Schmitt, M. & Borkenau, P. (1992). The consistency of personality. In G.-V. Caprara & G.L. 
Van Heck (Eds.), Modern personality psychology. Critical reviews and new directions (S. 
29-55). New York: Harvester-Wheatsheaf. 

Steyer, R., Ferring, D. & Schmitt, M. (1992). On the definition of states and traits. Trierer 
Psychologische Berichte, 19, Heft 2. 

Steyer, R., Ferring, D. & Schmitt, M. (1992). States and traits in psychological assessment. 
European Journal of Psychological Assessment, 2, 79-98. 

1993 
Bartussek, D. & Schmitt, M. (1993). Persönlichkeit. In A. Schorr (Hrsg.), Handwörterbuch 

der Angewandten Psychologie (S. 502-507). Bonn: Deutscher Psychologen Verlag. 
Dalbert, C. & Schmitt, M. (1993). Kriterien, Perspektiven und Konsequenzen von Gerechtig-

keitsurteilen. In L. Montada (Hrsg.), Bericht über den 38. Kongreß der Deutschen Gesell-
schaft für Psychologie in Trier 1992 (Band 2, S. 858-860). Göttingen: Hogrefe. 

Janetzko, E. & Schmitt, M. (1993). Verantwortlichkeits- und Schuldzuschreibungen bei Ost- 
und Westdeutschen. Report Psychologie, 18 (9), 18-27. 

Kals, E. (1993). Ökologisch relevante Verbotsforderungen, Engagement- und Verzichtbereit-
schaften am Beispiel der Luftqualität. Microfiche. Dissertation. Trier: Universität Trier, 
Fachbereich I - Psychologie. 

Kals, E. (1993). Psychological science in the western world: A guide, or not a guide to solv-
ing human problems? Journal of University of Science and Technology Beijing, 15, 226-
231. 

Maes, J. (1993). Bibliotherapie: Wirksam und erforschbar. Fremde Verse, 3 (1), 10-11. 
Montada, L. (1993). Fallen der Gerechtigkeit: Probleme der Umverteilung von West nach 

Ost. In L. Montada (Hrsg.), Bericht über den 38. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie in Trier 1992 (Band 2, S. 31-48). Göttingen: Hogrefe. 

Montada, L. (1993). Umverteilungen nach der Vereinigung: Über den Bedarf an Psychologie 
nach dem Beitritt der ehemaligen DDR zur Bundesrepublik. In G. Trommsdorf (Hrsg.), 
Psychologische Aspekte des sozio-politischen Wandels in Ostdeutschland (S. 50-62). Ber-
lin: de Gruyter. 

Montada, L. (1993). Understanding oughts by assessing moral reasoning or moral emotions. 
In G. Noam & T. Wren (Eds.), The moral self (S. 292-309). Boston: MIT-Press. 

Montada, L. (1993). Victimization by critical life events. In W. Bilsky, C. Pfeiffer, & P. Wet-
zels (Eds.), Fear of crime and criminal victimization (S. 83-98). Stuttgart: Enke. 



33  
 

 

Schmal, A. (1993). Problemgruppen oder Reserven für den Arbeitsmarkt. Ältere Arbeitneh-
mer, ausländische Jugendliche, Berufsrückkehrerinnen und arbeitslose Akademiker. 
Frankfurt: Campus. 

Schmitt, M. (1993). Handlung als Synthese von Person und Situation: Lehren aus der Konsi-
stenzkontroverse. Zeitschrift für Sozialpsychologie, 24, 71-75 [Rezension von: Krahé, B. 
(1992). Personality and Social Psychology. Towards a Synthesis. London: Sage.]. 

Schmitt, M. & Dalbert, C. (1993). Gerechtigkeitsbedrohliche Lebensereignisse. In L. Mon-
tada (Hrsg.), Bericht über den 38. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Psychologie in 
Trier 1992 (Band 2, S. 951-954). Göttingen: Hogrefe. 

Schmitt, M. & Janetzko, E. (1993). Verantwortlichkeitsüberzeugungen bei Ost- und West-
deutschen. In G. Trommsdorff (Hrsg.), Psychologische Aspekte des sozio-politischen Wan-
dels in Ostdeutschland (S. 169-179). Berlin: de Gruyter. 

Schmitt, M. & Steyer, R. (1993). A latent state-trait model (not only) for social desirability. 
Personality and Individual Differences, 14, 519-529. 

Schmitt, M. & Steyer, R. (1993). A latent state-trait model for social desirability. In R. Steyer, 
K.F. Wender, & K.F. Widaman (Eds.), Proceedings of the 7th European Meeting of the 
Psychometric Society in Trier (S. 463-468). Stuttgart: Gustav Fischer Verlag. 

Schmitt, M., Schwartz, S.H., Steyer, R., & Schmitt, T. (1993). Measurement models for the 
Schwartz Values Inventory. European Journal of Psychological Assessment, 9, 107-121. 

1994 
Kaiser, A., Lüken, A., Maes, J. & Winkels, R. (1994). Schulzeitverkürzung - Auf der Suche 

nach dem bildungspolitischen Kompromiß. Grundlagen der Weiterbildung. Zeitschrift für 
Weiterbildung und Bildungspolitik im In- und Ausland, 5, 219-223. 

Kals, E. (1994). Ökologisch relevante Verbotsforderungen, Engagement- und Verzichtbereit-
schaften am Beispiel der Luftqualität. Dissertation Abstracts International, 55 (3), 806-C. 

Kals, E. (1994). Straßenverkehr und Umweltschutz: Die ökologische Verantwortung des Bür-
gers. In A. Flade (Hrsg.), Mobilitätsverhalten - Bedingungen und Veränderungsmöglich-
keiten aus umweltpsychologischer Sicht (S. 255-266). Weinheim: Psychologie Verlags 
Union. 

Kals, E. & Montada, L. (1994). Umweltschutz und die Verantwortung der Bürger. Zeitschrift 
für Sozialpsychologie, 25, 326-337. 

Maes, J. (1994). Blaming the victim - belief in control or belief in justice? Social Justice Re-
search, 7, 69-90. 

Montada, L. (1994). Arbeitslosigkeit ein Gerechtigkeitsproblem? In L. Montada (Hrsg.), Ar-
beitslosigkeit und soziale Gerechtigkeit (S. 53-86). Frankfurt: Campus. 

Montada, L. (1994). Die Sozialisation von Moral. In K.A. Schneewind (Hrsg.), Enzyklopädie 
der Psychologie. Psychologie der Erziehung und Sozialisation (S. 315-344). Göttingen: 
Hogrefe. 

Montada, L. (1994). Injustice in harm and loss. Social Justice Research, 7, 5-28. 
Montada, L. (1994). Maßnahmen gegen Arbeitslosigkeit: Bewertungen unter Gerechtigkeits-

aspekten. In L. Montada (Hrsg.), Arbeitslosigkeit und soziale Gerechtigkeit (S. 264-281). 
Frankfurt: Campus. 

Montada, L. (1994). Problems and crises in human development. In T. Husén & T.N. Pos-
tlethwaite (Eds.), International encyclopedia of education (Vol. 8), p. 4715-4719. London: 
Pergamon. 

Montada, L. (Hrsg.) (1994). Arbeitslosigkeit und soziale Gerechtigkeit. Frankfurt: Campus. 



34  
 
 

Reichle, B. (1994). Die Geburt des ersten Kindes - eine Herausforderung für die Partner-
schaft. Verarbeitung und Folgen einer einschneidenden Lebensveränderung. Bielefeld: 
Kleine. 

Reichle, B. (1994). Die Zuschreibung von Verantwortlichkeit für negative Ereignisse in Part-
nerschaften: Ein Modell und erste empirische Befunde. Zeitschrift für Sozialpsychologie, 
25, 227-237. 

Reichle, B. & Montada, L. (1994). Problems with the transition to parenthood: Perceived re-
sponsibility for restrictions and losses and the experience of injustice. In M.J. Lerner & G. 
Mikula (Eds.), Entitlement and the affectional bond. Justice in Close Relationships (S. 
205-228). New York: Plenum Press. 

Schmal, A. (1994). Ungleichheiten auf dem Arbeitsmarkt zwischen Bevölkerungsgruppen 
und Regionen. In L. Montada (Hrsg.), Arbeitslosigkeit und soziale Gerechtigkeit (S. 87-
106). Frankfurt: Campus. 

Schmitt, M. (1994). Gerechtigkeit. In M. Hockel, W. Molt & L. von Rosenstiel (Hrsg.), 
Handbuch der Angewandten Psychologie (Kapitel VII - 10). München: ecomed. 

1995 
Baltes, M.M. & Montada, L. (Hrsg.). (1995). Produktives Leben im Alter. Frankfurt: Campus. 
Dalbert, C. & Schmitt, M. (1995). Antezedenzien und Konsequenzen gerechtigkeitsthemati-

scher Kognitionen. In K. Pawlik (Hrsg.), Bericht über den 39. Kongreß der Deutschen Ge-
sellschaft für Psychologie in Hamburg 1994 (S. 774-775). Göttingen: Hogrefe. 

Kals, E. (1995). Promotion of proecological behavior to enhance quality of life. In J. 
Rodiguez-Marin (Ed.), Health psychology and quality of life research (S. 190-203). Ali-
cante: University of Alicante & Sociedad Valenciana de Psicologia Social. 

Kals, E. (1995). Umwelt- und gesundheitsrelevantes Verhalten: Ein Vergleich der motivatio-
nalen Grundlagen. In A. Keul (Hrsg.), Menschliches Wohlbefinden in der Stadt (S. 43-68). 
Weinheim: Psychologie Verlags Union. 

Kals, E. (1995). Wird Umweltschutz als Schutz der eigenen Gesundheit verstanden? Zeit-
schrift für Gesundheitspsychologie, 3, 114-134. 

Maes, J. (1995). To control and to be controlled - presentation of a two-ways-questionnaire 
for the assessment of beliefs in control. European Journal of Psychological Assessment, 
11, Supplement, No. 1, 8-9. 

Montada, L. (1995). Applying Social Psychology: The case of redistributions in unified Ger-
many. Social Justice Research, 8, 73-90. 

Montada, L. (1995). Bewältigung von Ungerechtigkeiten in erlittenen Verlusten. Report Psy-
chologie, 20 (2), 14-26. 

Montada, L. (1995). Delinquenz. In R. Oerter & L. Montada (Hrsg.), Entwicklungspsycholo-
gie (S. 1024-1036). Weinheim: Psychologie Verlags Union. 

Montada, L. (1995). Die geistige Entwicklung aus der Sicht Jean Piagets. In R. Oerter & L. 
Montada (Hrsg.), Entwicklungspsychologie (S. 518-560). Weinheim: Psychologie Verlags 
Union. 

Montada, L. (1995). Empirische Gerechtigkeitsforschung. In Berlin-Brandenburgische Aka-
demie der Wissenschaften (Hrsg.), Berichte und Abhandlungen (Bd. 1, S. 67-85). Berlin: 
Akademie Verlag. 

Montada, L. (1995). Entwicklungspsychologie und Anwendungspraxis. In R. Oerter & L. 
Montada (Hrsg.), Entwicklungspsychologie (S. 895-928). Weinheim: Psychologie Verlags 
Union. 

Montada, L. (1995). Fragen, Konzepte, Perspektiven. In R. Oerter & L. Montada (Hrsg.), 
Entwicklungspsychologie (S. 1-83). Weinheim: Psychologie Verlags Union. 



35  
 

 

Montada, L. (1995). Gerechtigkeitsprobleme bei Umverteilungen im vereinigten Deutschland. 
In H.-P. Müller & B. Wegener (Hrsg.), Soziale Ungleichheit und soziale Gerechtigkeit (S. 
313-333). Opladen: Leske & Budrich. 

Montada, L. (1995). Machen Gebrechlichkeit und chronische Krankheit produktives Altern 
unmöglich? In M.M. Baltes & L. Montada (Hrsg.). (1995). Produktives Leben im Alter (S. 
382-392). Frankfurt: Campus. 

Montada, L. (1995). Moralische Entwicklung und moralische Sozialisation. In R. Oerter & L. 
Montada (Hrsg.), Entwicklungspsychologie (S. 862-894). Weinheim: Psychologie Verlags 
Union. 

Montada, L., Becker, J., Schoepflin, U. & Baltes, P.B. (1995). Die internationale Rezeption 
der deutschen Psychologie. Psychologische Rundschau, 46, 186-199. 

Montada, L. & Kals, E. (1995). Perceived justice of ecological policy and proenvironmental 
commitments. Social Justice Research, 8, 305-327. 

Montada, L. & Kals, E. (1995). Perceived justice of ecological policy and proenvironmental 
commitments. Social Justice Research, 8, 305-327. 

Montada, L. & Oerter, R. (Hrsg.). (1995). Entwicklungspsychologie. Weinheim: Psychologie 
Verlags Union. 

Montada, L. & Reichle, B. (1995). Kritische Lebensereignisse: Wirkungen und Bewälti-
gungsversuche bei erlebter Ungerechtigkeit. In K. Pawlik (Hrsg.), Bericht über den 39. 
Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Psychologie in Hamburg 1994 (S. 830-831). Göt-
tingen: Hogrefe. 

Reichle, B. (1995). Lastenverteilung als Gerechtigkeitsproblem: Umverteilungen nach der 
Geburt des ersten Kindes und ihre Folgen. In Zentrum für Gerechtigkeitsforschung an der 
Universität Potsdam (Hrsg.), Auseinandersetzung mit Verlusterfahrungen (S. 145-155). 
Potsdam: Zentrum fuer Gerechtigkeitsforschung an der Universität Potsdam. 

Schick, A., Schmitt, M., & Becker, J.H. (1995). Subjektive Beurteilung der Qualität von 
Laufschuhen. Psychologie und Sport, 2, 46-56. 

Schmitt, M. (1995). Politische Legitimation und kollektives Selbstwertgefühl durch Propa-
ganda. Zeitschrift für Sozialpsychologie, 26, 119-121 [Rezension von: Gibas, M. & Schin-
delbeck, D. (Hrsg.) (1994). "Die Heimat hat sich schön gemacht ..." (Comparativ - Leipzi-
ger Beiträge zur Universalgeschichte und vergleichenden Gesellschaftsforschung, Band 4, 
Heft 3). Leipzig: Leipziger Universitätsverlag.].  

Schmitt, M., Falkenau, K. & Montada, L. (1995). Zur Messung von Eifersucht über stellver-
tretende Emotionsbegriffe und zur Bereichsspezifizität der Eifersuchtsneigung. Diagno-
stica, 41, 131-149. 

Schmitt, M., Neumann, R. & Montada, L. (1995). Dispositional sensitivity to befallen injus-
tice. Social Justice Research, 8, 385-407. 

Schmitt, M., Schick, A. & Becker, J.H. (1995). Subjective quality and subjective wearing 
comfort of running shoes. Trierer Psychologische Berichte, 22, Heft 2. 

1996 
Kals, E. & Odenthal, D. (1996). Über die Motive von Entscheidungen für konventionelle oder 

kontrolliert-biologische Nahrungsmittel. Zeitschrift für Gesundheitspsychologie, 4, 37-54. 
Kals, E. (1996). Are proenvironmental commitments motivated by health concerns or by per-

ceived justice? In L. Montada & M. Lerner (Eds.), Current societal concerns about justice 
(S. 231-258). New York: Plenum Press. 

Kals, E. (1996). Motieven voor preventief en riskant gezondheidsgedrag ten aanzien van 
kanker (Motives of cancer preventive and health risk behaviors). Gedrag & Gezondheid, 
24, 384-391. 



36  
 
 

Kals, E. (1996). Umweltschutz und potentiell konkurrierende Werte. In M. Zimmer (Hrsg.), 
Von der Kunst, umweltgerecht zu planen und zu handeln (Tagungsband, S. 238-240). Tü-
bingen: Internationale Erich-Fromm Gesellschaft. 

Kals, E. (1996). Verantwortliches Umweltverhalten. Weinheim: Psychologie Verlags Union. 
Montada, L. & Lerner, M.J. (1996). Societal concerns about justice. New York: Plenum.  
Niehaus, M. & Montada, L. (1996). Behinderte in der Arbeitswelt: Wege aus dem Abseits. 

Frankfurt/M.: Campus. 
Reichle, B. (1996). Der Traditionalisierungseffekt beim Übergang zur  Elternschaft. Zeit-

schrift für Frauenforschung, 14 (4), 70-89. 
Reichle, B. (1996). From is to ought and the kitchen sink: On the justice of distributions in 

close relationships. In L. Montada & M.J. Lerner (Eds.), Current societal concerns about 
justice (S. 103-135). New York: Plenum. 

Schmitt, M. & Mohiyeddini, C. (1996). Sensitivity to befallen injustice and reactions to a real 
life disadvantage. Social Justice Research, 9, 223-238. 

Schmitt, M. (1996). Individual differences in sensitivity to befallen injustice. Personality and 
Individual Differences, 21, 3-20. 

1997 
Becker, R. & Kals, E. (1997). Verkehrsbezogene Entscheidungen und Urteile: Über die Vor-

hersage von umwelt- und gesundheitsbezogenen Verbotsforderungen und Verkehrsmittel-
wahlen. Zeitschrift für Sozialpsychologie, 28, 197-209. 

Kaiser, A., & Maes, J. (1997). Situation in Regel- und Projektklassen. In Ministerium für Bil-
dung, Wissenschaft und Weiterbildung Rheinland-Pfalz (Hrsg.), Entwicklung und Erpro-
bung von Modellen der Begabtenförderung am Gymnasium mit Verkürzung der Schulzeit: 
Abschlußbericht (S. 75-86). Mainz: Hase & Koehler. 

Kals, E. & Becker, R. (1997). Umweltschutz im Spannungsfeld konkurrierender Interessen. 
Eine Verkehrsstudie zu Mobilitätsentscheidungen. In E. Giese (Hrsg.), Psychologie für die 
Verkehrswende (S. 227-245). Tübingen: dgvt-Verlag. 

Kals, E. & Montada, L. (1997). Motive politischer Engagements für den globalen oder loka-
len Umweltschutz am Beispiel konkurrierender städtebaulicher Interessen. Zeitschrift für 
Politische Psychologie, 5, 21-39. 

Maes, J. (1997). FEES - Die Fragebögen zur Erfassung der Einstellung zum Schulversuch. In 
Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Weiterbildung Rheinland-Pfalz (Hrsg.), Ent-
wicklung und Erprobung von Modellen der Begabtenförderung am Gymnasium mit Ver-
kürzung der Schulzeit: Abschlußbericht (S. 34-50). Mainz: Hase & Koehler. 

Maes, J. (1997). Gerechtigkeit: Ein Kriterium zur Bewertung des Modellversuchs. In Ministe-
rium für Bildung, Wissenschaft und Weiterbildung Rheinland-Pfalz (Hrsg.), Entwicklung 
und Erprobung von Modellen der Begabtenförderung am Gymnasium mit Verkürzung der 
Schulzeit: Abschlußbericht (S. 175-189). Mainz: Hase & Koehler. 

Maes, J. (1997). Nicht-kognitive Persönlichkeitsmerkmale. In Ministerium für Bildung, Wis-
senschaft und Weiterbildung Rheinland-Pfalz (Hrsg.), Entwicklung und Erprobung von 
Modellen der Begabtenförderung am Gymnasium mit Verkürzung der Schulzeit: 
Abschlußbericht (S. 89-103). Mainz: Hase & Koehler. 

Maes, J. (1997). Gerechtigkeit als innerdeutsches Problem – Umrisse eines Forschungspro-
jekts. IPU-Rundbrief, 7, 37-43. 

Mohiyeddini, C. & Schmitt, M. (1997). Sensitivity to befallen injustice and reactions to unfair 
treatment in a laboratory situation. Social Justice Research, 10, 333-352. 



37  
 

 

Montada, L. (1997). Gerechtigkeitsansprüche und Ungerechtigkeitserleben in den neuen Bun-
desländern. In: W.R. Heinz & S.E. Hormuth (Hrsg.), Arbeit und Gerechtigkeit im ostdeut-
schen Transformationsprozeß (S. 231-274). Opladen: Leske + Budrich. 

Schmitt, M. (1997). Interaktionistische Gerechtigkeitsforschung. In H. Mandl (Hrsg.), Bericht 
über den 40. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Psychologie in München 1996 (S. 
372-378). Göttingen: Hogrefe. 

Schmitt, M., Barbacsy, R. & Wunsch, U. (1997). Selbstbeteiligung bei Versicherungsfällen - 
gerechtigkeitspsychologisch betrachtet. Report Psychologie, 22(1), 44-59. 

1998 
Albs, B. (1998). Ein Beitrag zur Messung moralischer Emotionen: Das State-Trait-Schuldge-

fühle-Ausdrucksinventar. In B. Reichle & M. Schmitt (Hrsg.), Verantwortung, Gerechtig-
keit und Moral (S. 163-172). Weinheim: Juventa. 

Becker, R. (1998).Verantwortlichkeits- und Wertekonflikte bei der Verkehrsmittelwahl. In B. 
Reichle & M. Schmitt (Hrsg.), Verantwortung, Gerechtigkeit und Moral (S. 133-146). 
Weinheim: Juventa. 

Boll, T. (1998). Intentionalitätstheoretische Forschungsstrategie für moralische Emotionen. In 
B. Reichle & M. Schmitt (Hrsg.), Verantwortung, Gerechtigkeit und Moral (S. 173-187). 
Weinheim: Juventa. 

Dalbert, C. (1998). Das Gerechtigkeitsmotiv und die seelische Gesundheit. In B. Reichle & 
M. Schmitt (Hrsg.), Verantwortung, Gerechtigkeit und Moral (S. 19-31). Weinheim: Ju-
venta. 

Kals, E. (1998). Moralische Motive des ökologischen Schutzes globaler und lokaler Allmen-
den. In B. Reichle & M. Schmitt (Hrsg.), Verantwortung, Gerechtigkeit und Moral (S. 117-
132). Weinheim: Juventa. 

Kals, E. (1998). Übernahme von Verantwortung für den Schutz von Umwelt und Gesundheit. 
In E. Kals (Hrsg.), Umwelt und Gesundheit: Verknüpfung ökologischer und gesundheitli-
cher Ansätze (S. 101-118). Weinheim: Psychologie Verlags Union. 

Kals, E. (Hrsg.). (1998). Umwelt und Gesundheit: Verknüpfung ökologischer und gesundheit-
licher Ansätze. Weinheim: Psychologie Verlags Union. 

Kals, E. & Montada, L. (1998). Persönlicher Gesundheitsschutz im Spiegel sozialer Verant-
wortung. Zeitschrift für Gesundheitspsychologie, 6, 3-18. 

Kals, E., Montada, L., Becker, R. & Ittner, H. (1998). Verantwortung für den Schutz von 
Allmenden. GAIA, 7 (4), 296-303.  

Kals, E., Schumacher, D. & Montada, L. (1998). Naturerfahrungen, Verbundenheit mit der 
Natur und ökologische Verantwortung als Determinanten naturschützenden Verhaltens. 
Zeitschrift für Sozialpsychologie, 29, 5-19. 

Maes, J. (1998). Belief in a just world and experiences in school. In European Association for 
Research on Adolescence (Ed.), The 6th biennial conference of the EARA in Budapest, 
Hungary. Scientific Programme. 

Maes, J. (1998). Eight Stages in the Development of Research on the Construct of Belief in a 
Just World. In L. Montada & M.J. Lerner (Eds.), Responses to Victimizations and Belief in 
a Just World (S. 163-186). New York: Plenum. 

Maes, J. (1998). Existentielle Schuld und Verantwortung für den Aufbau an ostdeutschen 
Hochschulen. In B. Reichle & M. Schmitt (Hrsg.), Verantwortung, Gerechtigkeit und Mo-
ral (S. 99-114). Weinheim: Juventa. 

Maes, J. (1998). Geht es in der Schule gerecht zu? - Überzeugungen der Schülerinnen und 
Schüler und deren Folgen. In A. Kaiser & R. Kaiser (Hrsg.), Entwicklung und Erprobung 
von Modellen der Begabtenförderung am Gymnasium mit Verkürzung der Schulzeit. Ab-



38  
 
 

schlussuntersuchung in der Gymnasialen Oberstufe (MSS), (S. 60-66) [= Schulversuche 
und Bildungsforschung, 80/II]. Mainz: v. Hase & Koehler. 

Maes, J. (1998). Immanent and ultimate justice: Two ways of believing in justice. In L. Mon-
tada & M.J. Lerner (Eds.), Responses to Victimizations and Belief in a Just World (S. 9-
40). New York: Plenum. 

Maes, J. (1998). Kontrollüberzeugungen: Schülerinnen und Schüler im Spannungsfeld zwi-
schen vielfältigen Beeinflussungen und eigenen Handlungsmöglichkeiten. In A. Kaiser & 
R. Kaiser (Hrsg.), Entwicklung und Erprobung von Modellen der Begabtenförderung am 
Gymnasium mit Verkürzung der Schulzeit. Abschlussuntersuchung in der Gymnasialen 
Oberstufe (MSS), (S. 66-77) [= Schulversuche und Bildungsforschung, 80/II]. Mainz: v. 
Hase & Koehler. 

Maes, J., Seiler, U. & Schmitt, M. (1998). Politische Einstellungen bei Ost- und Westdeut-
schen. Zeitschrift für Politische Psychologie, Sonderausgabe "Sozialisation und Identitä-
ten", 34. 

Mohiyeddini, C. (1998). Sensibilität für widerfahrene Ungerechtigkeit als Persönlichkeitsei-
genschaft. In B. Reichle & M. Schmitt (Hrsg.), Verantwortung, Gerechtigkeit und Moral 
(S. 201-212). Weinheim: Juventa. 

Mohiyeddini, C. & Montada, L. (1998) Belief in a Just World and Self-Efficacy in coping 
with observed Victimization: Results from a study about unemployment. In L. Montada & 
M.J. Lerner (Eds.), Responses to Victimizations and Belief in a Just World (S. 41-54). New 
York: Plenum. 

Montada, L. (1998). Belief in a Just World: A Hybrid of Justice Motive and Self-Interest? In 
L. Montada & M.J. Lerner (Eds.), Responses to Victimizations and Belief in a Just World 
(S. 217-246). New York: Plenum.  

Montada, L. (1998). Gerechtigkeitsmotiv und Eigeninteresse. Zeitschrift für Erziehungswis-
senschaften, 3, 413-430. 

Montada, L. (1998). Justice: Just a Rational Choice? Social Justice Research, 12, 81-101. 
Montada, L. & Lerner, M.J. (1998). An overview: Advances in belief in a just world theory 

and methods. In L. Montada & M.J. Lerner (Eds.), Responses to Victimizations and Belief 
in a Just World (S. 1-7). New York: Plenum. 

Montada, L. & Lerner, M.J. (Eds.) (1998). Responses to Victimizations and Belief in a Just 
World. New York: Plenum. 

Moschner, B. (1998). Ehrenamtliches Engagement und soziale Verantwortung. In B. Reichle 
& M. Schmitt (Hrsg.), Verantwortung, Gerechtigkeit und Moral (S. 73-86). Weinheim: Ju-
venta. 

Reichle, B. & Gefke, M. (1998). Justice of conjugal divisions of labor - You can't always get 
what you want. Social Justice Research, 3, 271-287. 

Reichle, B. & Schmitt, M. (1998). Verantwortung, Gerechtigkeit, Moral: Einführung in aus-
gewählte Untersuchungen aus der Arbeitsgruppe Leo Montadas. In B. Reichle & M. 
Schmitt (Hrsg.), Verantwortung, Gerechtigkeit und Moral (S. 9-15). Weinheim: Juventa. 

Reichle, B. & Schmitt, M. (Hrsg.) (1998). Verantwortung, Gerechtigkeit und Moral. Wein-
heim: Juventa. 

Reichle, B. (1998).Verantwortlichkeitszuschreibungen und Ungerechtigkeitserfahrungen in 
partnerschaftlichen Bewältigungsprozessen. In B. Reichle & M. Schmitt (Hrsg.), Verant-
wortung, Gerechtigkeit und Moral (S. 47-59). Weinheim: Juventa. 

Reichle, B., Schneider, A. & Montada, L. (1998). How do Observers of Victimization pre-
serve their Belief in a Just World - Cognitively or actionally? Finding from a Longitudinal 



39  
 

 

Study. In L. Montada & M.J. Lerner (Eds.), Responses to Victimizations and Belief in a 
Just World (S. 55-64). New York: Plenum. 

Sabbagh, C. & Schmitt, M. (1998). Exploring the structure of positive and negative justice 
judgments. Social Justice Research, 12, 381-396. 

Schmal, A. (1998). Zur Bedeutung von sozialen und temporalen Vergleichsprozessen sowie 
Gerechtigkeitsurteilen für die Arbeitszufriedenheit. In B. Reichle & M. Schmitt (Hrsg.), 
Verantwortung, Gerechtigkeit und Moral (S. 61-70). Weinheim: Juventa. 

Schmitt, M. (1998). Gerechtigkeit und Solidarität im wiedervereinigten Deutschland. In B. 
Reichle & M. Schmitt (Hrsg.), Verantwortung, Gerechtigkeit und Moral (S. 87-98). Wein-
heim: Juventa. 

Schmitt, M. (1998). Methodogical Strategies in Research to Validate Measures of Belief in a 
Just World. In L. Montada & M.J. Lerner (Eds.), Responses to Victimizations and Belief in 
a Just World (S. 187-216). New York: Plenum. 

Schmitt, M. & Maes, J. (1998). Perceived injustice in unified Germany and mental health. So-
cial Justice Re 
search, 11, 59-78. 

Schneider, A. (1998). Verantwortlichkeit im Prozess der Meisterung unfallbedingter Quer-
schnittlähmung. In B. Reichle & M. Schmitt (Hrsg.), Verantwortung, Gerechtigkeit und 
Moral (S. 33-46). Weinheim: Juventa. 

Seiler, U. (1998). Bilder über Projekt- und Regelklassen. In A. Kaiser & R. Kaiser (Hrsg.), 
Entwicklung und Erprobung von Modellen der Begabtenförderung am Gymnasium mit 
Verkürzung der Schulzeit. Abschlussuntersuchung in der Gymnasialen Oberstufe (MSS), 
(S. 44-52) [= Schulversuche und Bildungsforschung, 80/II]. Mainz: v. Hase & Koehler. 

Seiler, U. (1998). Freizeitverhalten von Jugendlichen in Projekt- und Regelklassen. In A. Kai-
ser & R. Kaiser (Hrsg.), Entwicklung und Erprobung von Modellen der Begabtenförderung 
am Gymnasium mit Verkürzung der Schulzeit. Abschlussuntersuchung in der Gymnasialen 
Oberstufe (MSS), (S. 52-59) [= Schulversuche und Bildungsforschung, 80/II]. Mainz: v. 
Hase & Koehler. 

Seiler, U., Maes, J. & Schmitt, M. (1998). Nationalgefühle bei Ost- und Westdeutschen. Zeit-
schrift für Politische Psychologie, Sonderausgabe "Sozialisation und Identitäten", Anhang. 

Steyer, R. (1998). Eigenschafts- und Zustandskomponenten im moralischen Urteil und Ver-
halten. In B. Reichle & M. Schmitt (Hrsg.), Verantwortung, Gerechtigkeit und Moral (S. 
191-200). Weinheim: Juventa. 

Wahner, U. (1998). Neid: Wie wichtig sind Selbstwertbedrohung und Ungerechtigkeitserle-
ben? In B. Reichle & M. Schmitt (Hrsg.), Verantwortung, Gerechtigkeit und Moral (S. 
149-162). Weinheim: Juventa. 

1999 
Kals, E. & Montada, L. (submitted). Cancer prevention and reduction of cancer risks: recon-

structed as a personal as well as a societal task. 
Kals, E. & Montada, L. (1999). Kooperatives Handeln aus psychologischer Sicht. In Vereini-

gung für Ökologische Ökonomie e.V. (Hrsg.), Theorie und Praxis des Kollektiven Han-
delns: Das Beispiel der Lokalen Agenda 21 (Schriftenreihe zur Politischen Ökologie, Bd. 
8, S. 32-44). München: Ökom Verlag. 

Kals, E., Becker, R., Montada, L., & Ittner, H. (1999). Trierer Skalensystem zum Umwelt-
schutz (TSU). In A. Glöckner-Rist & P. Schmidt (Hrsg.), ZUMA-Informationssystem. Ein 
elektronisches Handbuch sozialwissenschaftlicher Erhebungsinstrumente, Version 4.00. 
Mannheim: Zentrum für Umfragen, Methoden und Analysen. 



40  
 
 

Kals, E., Becker, R. & Rieder, D. (1999). Förderung natur- und umweltschützenden Handelns 
bei Kindern und Jugendlichen. In V. Linneweber & E. Kals (Hrsg.), Umweltgerechtes 
Handeln: Barrieren und Brücken. Heidelberg: Springer. 

Kals, E., Held, E. & Montada, L. (1999). Fleischkonsum und gesellschaftspolitische Engage-
ments mit Folgen für die allgemeine Fleischproduktion: Ein Vergleich ihrer motivationalen 
Grundlagen. Zeitschrift für Gesundheitspsychologie, 7 (1), 1-20. 

Kals, E., Schumacher, D. & Montada, L. (1999). Emotional affinity toward nature as a moti-
vational basis to protect nature. Environment & Behavior, 31 (2), 178-202. 

Krampen, G., Montada, L. & Burkard, P. (1999). Evaluationskriterien für Forschung und 
Lehre an psychologischen Universitätsinstituten mit Hauptfachausbildung: Befunde einer 
Expertenbefragung in eigener Sache. In G. Krampen, H. Zayer, W. Schönpflug & G. Ri-
chardt (Hrsg.), Beiträge zur Angewandten Psychologie (S. 376-379). Bonn: Deutscher Psy-
chologen Verlag. 

Krampen, G., Montada, L. & Burkard, P. (1999). Internationalität und Internationalisierung 
der deutschsprachigen Psychologie in der Expertenbeurteilung. Report Psychologie, 7, 
474-510. 

Linneweber, V. & Kals, E. (Hrsg.) (1999). Umweltgerechtes Handeln: Barrieren und Brü-
cken.. Heidelberg: Springer. 

Maes, J. (1999). Gerechtigkeitsempfinden und Lernen. Der Glaube an eine gerechte Welt im 
Kontext von Schule und Weiterbildung. Grundlagen der Weiterbildung. Zeitschrift für 
Weiterbildung und Bildungspolitik im In- und Ausland, 10, 56-59. 

Maes, J. & Schmitt, M. (1999). More on ultimate and immanent justice: Results from the re-
search project "Justice as a problem within reunified Germany". Social Justice Research, 
12, 65-78. 

Maes, J., Schmitt, M. & Seiler, U. (1999). Ungerechtigkeit im wiedervereinigten Deutschland 
und psychosomatisches Wohlbefinden. In A. Hessel, M. Geyer & E. Brähler (Hrsg.), Ge-
winne und Verluste sozialen Wandels. Globaisierung und deutsche Wiedervereinigung aus 
psychosozialer Sicht (S. 182-199). Stuttgart: Enke. 

Maes, J., Schmitt, M. & Seiler, U. (1999). Zukunft Mensch im vereinigten Deutschland aus 
der Sicht von Ostdeutschen und Westdeutschen. In G. Krampen, H. Zayer, W. Schönpflug 
& G. Richardt (Hrsg.), Beiträge zur angewandten Psychologie 1999: Zukunft Mensch - die 
Republik im Umbruch (S. 399-402). Bonn: Deutscher Psychologen-Verlag. 

Maes, J., Schmitt, M. & Seiler, U. (1999). Wer wünscht die Mauer zurück? Das menschliche 
Klima in Deutschland und seine Folgen. In H. Berth & E. Brähler (Hrsg.), Deutsch-deut-
sche Vergleiche (S.28-43). Berlin: Verlag Wissenschaft und Forschung. 

Montada, L. (1999). Gerechtigkeit als Gegenstand der Politischen Psychologie. Zeitschrift für 
Politische Psychologie, (7), Sonderheft, 5-22. 

Montada, L. (1999). Mediation bei Gerechtigkeitskonflikten. In A. Dieter, L. Montada & A. 
Schulze (Hrsg.), Konfliktmanagement und Gerechtigkeit. Frankfurt: Campus. 

Montada, L. (1999). Solidarität als Norm für soziales Handeln. Ethik und Sozialwissenschaf-
ten, (10) 2, 221-223. 

Montada, L. (1999). Umwelt und Gerechtigkeit. In V. Linneweber & E. Kals (Hrsg.), Um-
weltgerechtes Handeln: Barrieren und Brücken (71-91). Heidelberg: Springer. 

Montada, L. (1999). Psychologie der Mediation III. In Fernuniversität Hagen, Fachbereich 
Rechtswissenschaft. Weiterbildendes Studium Mediation. 

Montada, L. & Dieter, A. (1999). Gewinn- und Verlusterfahrungen in den neuen Bundeslän-
dern nach der Wiedervereinigung. In M. Schmitt & L. Montada (Hrsg.), Gerechtigkeitser-
leben und Befindlichkeiten im wiedervereinigten Deutschland (S. 19-46). Opladen: Leske 



41  
 

 

+ Budrich. 
Montada, L., Kals, E., & Becker, R. (1999). Trierer Bereitschaftsskalen zum Umwelt- und 

Gesundheitsschutz (TBUG). In A. Glöckner-Rist & P. Schmidt (Hrsg.), ZUMA-Informati-
onssystem. Ein elektronisches Handbuch sozialwissenschaftlicher Erhebungsinstrumente, 
Version 4.00. Mannheim: Zentrum für Umfragen, Methoden und Analysen. 

Montada, L., Krampen, G. & Burkard, P. (1999). Persönliche und soziale Orientierungslagen 
von Hochschullehrern/innen der Psychologie zu Evaluationskriterien über eigene berufli-
che Leistungen - Befunde einer Expertenbefragung bei Professoren/innen und Privat-Do-
zenten/innen der Psychologischen Institute mit Hauptfachausbildung in der Bundesrepu-
blik Deutschland. Psychologische Rundschau, 50, 69-89. 

Reichle, B. & Montada, L. (1999). Übergang zur Elternschaft und Folgen: Der Umgang mit 
Veränderungen macht Unterschiede. In B. Reichle & H. Werneck (Hrsg.), Übergang zur 
Elternschaft. Aktuelle Studien zur Bewältigung eines unterschätzten Ereignisses (S. 205-
224). Stuttgart: Enke. 

Schmitt, M. (1999). Psychologische Personalauswahl. Zeitschrift für Arbeits- und Organisati-
onspsychologie, 17, 232-234 [Rezension von: Schuler, H. (1998). Psychologische Perso-
nalauswahl (2., unveränderte Auflage). Göttingen: Verlag für Angewandte Psychologie.]. 

Schmitt, M. (1999). Mother-daughter attachment and family cohesion: Single and multi con-
struct latent state-trait models of current and retrospective perceptions. Magdeburger Ar-
beiten zur Psychologie, Heft 4, 1999.  

Schmitt, M. & Dörfel, M. (1999). Procedural injustice at work, justice sensitivity, job satis-
faction and psychosomatic well-being. European Journal of Social Psychology, 29, 443-
453. 

Schmitt, M. & Maes, J. (1999). Vorschlag zur Vereinfachung des Beck-Depressions-Inventars 
(BDI). Magdeburger Arbeiten zur Psychologie, Heft 2, 1999. 

Schmitt, M. & Montada, L. (Hrsg.) (1999). Gerechtigkeitserleben im wiedervereinigten 
Deutschland. Opladen: Leske + Budrich. 

Schmitt, M. & Montada, L. (1999). Psychologische, soziologische und arbeitswissenschaftli-
che Analysen der Transformation nach der deutschen Wiedervereinigung. In M. Schmitt & 
L. Montada (Hrsg.), Gerechtigkeitserleben im wiedervereinigten Deutschland (S. 7-18). 
Opladen: Leske + Budrich. 

Schmitt, M., Maes, J. & Schmal, A. (1999). Ungerechtigkeitserleben im Vereinigungsprozess: 
Folgen für das emotionale Befinden und die seelische Gesundheit. In M. Schmitt & L. 
Montada (Hrsg.), Gerechtigkeitserleben im wiedervereinigten Deutschland (S. 169-212). 
Opladen: Leske + Budrich. 

Schmitt, M., Maes, J. & Seiler, U. (1999). Theoretische Überlegungen und empirische Be-
funde zur Meßäquivalenz und strukturellen Invarianz von Indikatoren der seelischen Ge-
sundheit bei Ost- und Westdeutschen. Magdeburger Arbeiten zur Psychologie, Heft 1, 
1999. 

Schmitt, M., Maes, J. & Seiler, U. (1999). Fällt die Mauer in den Köpfen der Deutschen? Eine 
Längsschnittuntersuchung zum Wandel der sozialen Identität Ost- und Westdeutscher. In 
G. Krampen, H. Zayer, W. Schönpflug & G. Richardt (Hrsg.), Beiträge zur angewandten 
Psychologie 1999: Zukunft Mensch – die Republik im Umbruch (S. 402-405). Bonn: Deut-
scher Psychologen-Verlag. 

Schmitt, M., Maes, J. & Seiler, U. (1999). Selbstabgrenzungen – Wandel und Funktion im 
Transformationsprozess. Report Psychologie, 24(11-12), 9-11. 



42  
 
 

Schmitt, M., Maes, J. & Seiler, U. (1999). Soziale Identität als Gradmesser der menschlichen 
Annäherung im wiedervereinigten Deutschland. In H. Berth & E. Brähler (Hrsg.), Deutsch-
deutsche Vergleiche (S. 160-174). Berlin: Verlag Wissenschaft und Forschung. 

Seiler, U., Maes, J. & Schmitt, M. (1999). Korrelate und Facetten des Nationalgefühls. Zeit-
schrift für Politische Psychologie, 7, Sonderheft "Sozialisation und Identitäten – Politische 
Kultur im Umbruch?", 121-136. 

Seiler, U., Maes, J. & Schmitt, M. (1999). Unterschiedliche Freizeitmuster in den alten und 
neuen Bundesländern. In G. Krampen, H. Zayer, W. Schönpflug & G. Richardt (Hrsg.), 
Beiträge zur angewandten Psychologie 1999: Zukunft Mensch – die Republik im Umbruch 
(S. 657-659). Bonn: Deutscher Psychologen-Verlag. 

Steyer, R., Schmitt, M. & Eid, M. (1999). Latent state-trait theory and research in personality 
and individual differences. European Journal of Personality, 13, 389-408. 

2000 
Dieter, A., Montada, L. & Schulze, A. (Hrsg.). (2000). Gerechtigkeit im Konfliktmanagement 

und in der Mediation. Frankfurt/M.: Campus. 
Kals, E. (2000). Gefühle, die unser umweltbezogenes Handeln steuern. In E. Kals, N. Platz & 

R. Wimmer (Hrsg.), Emotionen in der Umweltdiskussion (S. 127-140). Wiesbaden: Deut-
scher Universitätsverlag. 

Kals, E. & Ittner, H. (2000). Ökologisch relevante Lebensqualitäten: Vom Singular zum Plu-
ral. In M. Bullinger, J. Siegrist & U. Ravens-Sieberer (Hrsg.), Lebensqualitätsforschung. 
Jahrbuch Medizinische Psychologie, 18 (S. 368-382). Göttingen: Hogrefe. 

Kals, E., Platz, N. & Wimmer, R. (Hrsg.). (2000). Emotionen in der Umweltdiskussion. 
Wiesbaden: Deutscher Universitätsverlag. 

Krampen, G. & Montada, L. (2000). Zum Entwicklungsstand der Gesundheitspsychologie im 
Kontext der Grundlagen- und Anwendungsfächer der Psychologie. Zeitschrift für Gesund-
heitspsychologie, 8 (1), 1-7. 

Maes, J. & Schmitt, M. (2000). Psychosoziales Problemverhalten und Vergangenheitsverklä-
rung im wiedervereinigten Deutschland. Psychosozial, 23 (2), 85-96. 

Maes, J., Schmitt, M. & Seiler, U. (2000). Politischer Konservatismus und der Glaube an Ge-
rechtigkeit. Zeitschrift für Politische Psychologie, 8, 39-53. 

Montada, L. (2000). Mediation bei Gerechtigkeitskonflikten. In A. Dieter, L. Montada & A. 
Schulze (Hrsg.), Konfliktmanagement und Gerechtigkeit. Frankfurt: Campus. 

Montada, L. (2000). Psychologie der Gefühle und Umweltpsychologie. In E. Kals, N. Platz & 
R. Wimmer (Hrsg.), Emotionen in der Umweltdiskussion (S. 19-37). Wiesbaden: Deut-
scher Universitätsverlag. 

Montada, L. (2000). Psychologie der Mediation I – Eine psychologische Konzeption der Me-
diation. Eine psychologische Kritik von Mythen in der Mediation. Soziale Konflikte als 
Probleme und als Entwicklungschancen. In Fernuniversität Hagen, Fachbereich Rechtswis-
senschaft. Weiterbildendes Studium Mediation. 

Montada, L. (2000). Psychologie der Mediation II – Fragen, Ziele und Probleme in einzelnen 
Phasen des Mediationsprozesses. In Fernuniversität Hagen, Fachbereich Rechtswissen-
schaft. Weiterbildendes Studium Mediation. 

Montada, L. (2000). Rechtssoziologische Aspekte der Wiedervereinigung. In H. Dreier 
(Hrsg.), Rechtssoziologie am Ende des 20. Jahrhunderts (S. 252-288). Tübingen: Mohr-
Siebeck. 

Montada, L. & Kals, E. (2000). Political implications of psychological research on ecological 
justice and proenvironmental behaviors. International Journal of Psychology, 35, 168-176. 



43  
 

 

Schmitt, M. (2000). Mother-daughter attachment and family cohesion: Single and multi con-
struct latent state-trait models of current and retrospective perceptions. European Journal 
of Psychological Assessment, 16, 115-124. 

Schmitt, M. & Maes, J. (2000). Vorschlag zur Vereinfachung des Beck-Depressions-Inventars 
(BDI). Diagnostica, 46, 38-46. 

Steyer, R., Schmitt, M. & Eid, M. (2000). Latent state-trait theory and research in personality 
and individual differences. Magdeburger Arbeiten zur Psychologie, Heft 6, 2000. 

Schmitt, M., Behner, R., Montada, L., Müller, L. & Müller-Fohrbrodt, G. (2000). Gender, 
ethnicity, and education as privileges: Exploring the generalizability of the existential guilt 
reaction. Social Justice Research, 13, 313-337. 

2001 
Kals, E. (2001). Responsibility appraisals of health protection. In H.-W. Bierhoff & A.E. Au-

hagen (Eds.), Responsibility - the many faces of a social phenomenon. London: Routledge. 
Kals, E. & Maes, J. (2001). Umweltmediation: Geschichte, Besonderheiten und Zukunftspo-

tential. Forum Mediation, 4 (1), 14-19. 
Kals, E. & Maes, J. (2001). Mythen der Mediationspraxis. In Deutsche Psychologen Akade-

mie (Hrsg.), Psychologie am Puls der Zeit - Beiträge zum Psychologentag 2001/21. Kon-
gress für Angewandte Psychologie des BDP in Bonn (S. 541-544). Bonn: Deutscher Psy-
chologen-Verlag. 

Kals, E., Maes, J. & Becker, R. (2001). The overestimated impact of self-interest and the un-
derestimated impact of justice motives. Trames - Journal of the Humanities and Social 
Sciences, 5, 269-287. 

Maes, J. (2001). Solidarität - eine Frage der Persönlichkeit? Das Beispiel der Solidarität West-
deutscher mit Ostdeutschen. In H.-W. Bierhoff & D. Fetchenhauer (Hrsg.), Solidarität. 
Konflikt, Umwelt und Dritte Welt (S. 293-320). Opladen: Leske + Budrich. 

Maes, J. (2001). Tourismus als vernachlässigtes Anwendungsfeld und Zukunftsaufgabe für 
PsychologInnen im neuen Jahrhundert. In Deutsche Psychologen Akademie (Hrsg.), Psy-
chologie am Puls der Zeit - Beiträge zum Psychologentag 2001/21. Kongress für Ange-
wandte Psychologie des BDP in Bonn (S. 547-550). Bonn: Deutscher Psychologen-Ver-
lag.  

Maes, J. (2001). Rezension von „Wolfgang Mertens & Bruno Waldvogel (Hrsg.), Handbuch 
psychoanalytischer Grundbegriffe“. Psychologische Revue, 0, 76-78. 

Maes, J. & Delahaye, M. (2001). Umgang mit dem Schönheitskult - Aufriss einer Attraktivi-
tätsforschung unter gerechtigkeitspsychologischer Perspektive. In Deutsche Psychologen 
Akademie (Hrsg.), Psychologie am Puls der Zeit - Beiträge zum Psychologentag 2001/21. 
Kongress für Angewandte Psychologie des BDP in Bonn (S. 256-260). Bonn: Deutscher 
Psychologen-Verlag. 

Maes, J. & Jessen, K. (2001). Animation im Urlaub - Defizite und Desiderata im Meinungs-
bild von Flugreisenden. In Deutsche Psychologen Akademie (Hrsg.), Psychologie am Puls 
der Zeit - Beiträge zum Psychologentag 2001/21. Kongress für Angewandte Psychologie 
des BDP in Bonn (S. 559-561). Bonn: Deutscher Psychologen-Verlag. 

Maes, J. & Kals, E. (2001). Attributionen für schulischen (Miss)-Erfolg - Ein Plädoyer zur 
Beachtung der Vielfalt erlebter Ursachen. In Deutsche Psychologen Akademie (Hrsg.), 
Psychologie am Puls der Zeit - Beiträge zum Psychologentag 2001/21. Kongress für An-
gewandte Psychologie des BDP in Bonn (S. 365-368). Bonn: Deutscher Psychologen-
Verlag. 

Maes, J., Montada, L. & Schmitt, M. (2001). Wie Erfahrungen mit Ungerechtigkeit und Mob-
bing in Schule und Beruf die Bereitschaft zum lebenslangen Lernen beeinflussen können. 



44  
 
 

In Deutsche Psychologen Akademie (Hrsg.), Psychologie am Puls der Zeit – Beiträge zum 
Psychologentag 2001/21. Kongress für Angewandte Psychologie des BDP in Bonn (S. 
369-372). Bonn: Deutscher Psychologen-Verlag. 

Maes, J., Schmal, A. & Schmitt, M. (2001). Arbeitslosigkeit aus einer gerechtigkeitspsycholo-
gischen Perspektive. In J. Zempel, J. Bacher & K. Moser (Hrsg.), Erwerbslosigkeit. Ursa-
chen, Auswirkungen und Interventionen [= Psychologie sozialer Ungleichheit, Band 12] 
(S. 187-205). Opladen: Leske + Budrich.  

Maes, J. & Schmitt, M. (2001). Protestantische-Ethik-Skala (PES): Messeigenschaften und 
Konstruktvalidität. In B. B. Seiwald, J. Guthke, H. Petermann, J. F. Beckmann & M. Roth 
(Hrsg.), 6. Arbeitstagung der Fachgruppe für Differentielle Psychologie, Persönlichkeits-
psychologie und Psychologische Diagnostik der Deutschen Gesellschaft für Psychologie: 
Abstracts & Programm (S. 97-98). Leipzig: Leipziger Universitätsverlag. 

Maes, J. & Schmitt, M. (2001). Last und Lust der multikulturellen Gesellschaft - Ausländer-
feindlichkeit und Ausländerfreundlichkeit in Deutschland. In Deutsche Psychologen Aka-
demie (Hrsg.), Psychologie am Puls der Zeit - Beiträge zum Psychologentag 2001/21. 
Kongress für Angewandte Psychologie des BDP in Bonn (S. 487-489). Deutscher Psycho-
logen-Verlag. 

Maes, J., Schmitt, M. & Montada, L. (2001). Lifelong learning and past experiences in school 
and on the job. In European Association of Work and Organizational Psychology (Ed.), 
10th European Congress on Work and Organizational Psychology in Prag.  Globalization 
– opportunities and threats (p. 215). Prag: EAWOP. 

Montada, L. (2001). Denial of responsibility. In A.E. Auhagen & H.W. Bierhoff, Responsibi-
lity – the many faces of a social phenomenon (S. 79-92). London: Routledge. 

Montada, L. & Kals, E. (2001). Mediation. Ein Lehrbuch für Psychologen und Juristen. 
Weinheim: PVU. 

Schimmelpfeng. A. & Maes, J. (2001). Psychologische Imageforschung im Tourismusbereich 
- Eine Studie zum Image der Insel Sylt. In Deutsche Psychologen Akademie (Hrsg.), Psy-
chologie am Puls der Zeit - Beiträge zum Psychologentag 2001/21. Kongress für Ange-
wandte Psychologie des BDP in Bonn (S. 555-558). Bonn: Deutscher Psychologen-Ver-
lag. 

Schmiedecke, C. & Maes, J. (2001). Online/Offline-Kundenmanagement in der Reisebranche: 
Eine psychologische Analyse. In Deutsche Psychologen Akademie (Hrsg.), Psychologie 
am Puls der Zeit - Beiträge zum Psychologentag 2001/21. Kongress für Angewandte Psy-
chologie des BDP in Bonn (S. 562-563). Bonn: Deutscher Psychologen-Verlag. 

Schmitt, M. (2001). Plädoyer für eine moralische Bildungsinitiative. Zeitschrift für Soziologie 
der Erziehung und Sozialisation, 21, 103-105 [Rezension von: Lind, G. (2000). Ist Moral 
lehrbar? Berlin: Logos.]. 

Schmitt, M., Maes, J. & Reichle, B. (2001). Responsibility and attitudes towards the disad-
vantaged. In H.W. Bierhoff & A.E. Auhagen (Eds.), Responsibility – the many faces of a 
social phenomenon (pp. 167-178). London: Routledge. 

Schmitt, M., Maes, J. & Seiler, U. (2001). Messäquivalenz und strukturellen Invarianz von In-
dikatoren der seelischen Gesundheit bei Ost- und Westdeutschen. Zeitschrift für Differen-
tielle und Diagnostische Psychologie, 21, 87–99. 

Wallerius, A. & Maes, J. (2001). Psychologische Markforschung im Tourismus – sind Reise-
motive „im Feld“ untersuchbar? In Deutsche Psychologen Akademie (Hrsg.), Psychologie 
am Puls der Zeit - Beiträge zum Psychologentag 2001/21. Kongress für Angewandte Psy-
chologie des BDP in Bonn (S. 551-554). Bonn: Deutscher Psychologen-Verlag. 

 



45  
 

 

Kals, E. (in Druck). Umweltpsychologie und Umweltschutzverhalten. In Dott, Merk, Neuser 
& Osieka (Hrsg.), Lehrbuch der Umweltmedizin. Stuttgart: Wissenschaftliche Verlagsge-
sellschaft.  

Kals, E. (in Druck). Mediation ökologischer Konflikte. In G. Hübner, K.-H. Erdmann & C. 
Schell (Hrsg.), Soziales Marketing und Naturschutz. Münster: Landwirtschaftsverlag. 

Kals, E. & Montada, L. (in Druck). Health behavior: An interlocking personal and social task. 
Journal of Health Psychology. 

Kals, E., Ittner, H. & Montada, L. (in Druck). Wahrgenommene Gerechtigkeit restriktiver 
Umweltpolitiken. In Gesellschaft für sozioökonomische Forschung (Hrsg.), Kommunika-
tion Nachhaltiger Entwicklung. 

Kals, E. & Russell, Y. (in Druck). Umweltschützendes Handeln: Eine rationale Entscheidung 
für den Gesundheitsschutz? Umweltpsychologie. 

Montada, L. (in Druck). The many faces of justice. In International Encyclopedia of Social 
and Behavioral Sciences. London: Elsevier. 

Russell, Y., Kals, E. & Montada, L. (im Druck). Generationengerechtigkeit im allgemeinen 
Bewusstsein? In Stiftung für die Rechte zukünftiger Generationen (Hrsg.), Was ist Gene-
rationengerechtigkeit? 

Montada, L. (in Druck). Justice to the justice motive. In M. Ross & D.T. Miller (Eds.), The 
justice motive in everyday life. New York: Cambridge University Press. 

Krampen, G., Miller, M. & Montada, L. (in Druck). Bibliometrische Untersuchungsbefunde 
zur Geschichte der Klinischen Psychologie und Psychotherapie im 20. Jahrhundert. Zeit-
schrift für Klinische Psychologie.  

Kals, E. (in Vorb.). Emotionen in der Umweltbildung. Fernstudium an der Universität Hagen. 
Hagen: Gesamthochschule. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 


